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Nr 159 Halle a Dienstag den 4 April 191l

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
62 Sitzung Montag 5 April 1911

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die

Reinigung öffentlicher Wege
x Unterſtaatsſekretär v Coels van der Brügghen Es handelt

ſich um eine Materie von großer praktiſcher Be
deutung die von einer recht unklaren Rechtsſphäre umgeben
iſt die hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt daß in letzter Jnſtanz
eine Reihe der verſchiedenſten Behörden in dieſer Materie zu ent
ſcheiden haben Daraus haben ſich Streitigkeiten ergeben die be
ſonders für die Gemeinden ſehr große finanzielle Opfer bedeuteten
Der Geſetzentwurf ſoll ein klares Bild ſchaffen und er ſoll dieſes
Recht nicht der Anordnung der Verwaltungsbe
hörden ſondern den Selbſtverwaltungskörpern
überlaſſen Er vermeidet es die Straßenreinigungspflicht in
Gemeinden oder in Teilen von Gemeinden einzuführen in welchen
eine ſolche zurzeit noch nicht vorhanden iſt Er vermeidet es auch
den Jnhalt und den Umfang der Straßenreinigungspflicht zu ver
ändern oder zu erweitern Gegen den Geſetzentwurf haben zahlreiche
Hausbeſitzer Vereine Einwendungen erhoben Dieſe Vereine
wollten die Straßenreinigungspflicht den Gemeinden übertragen
wiſſen Die Staatsregierung iſt der Anſchauung daß die Straßen
reinigung beſſer zweckmäßiger und billiger durch die Hausbeſitzer
als durch die Gemeinde erfolgt Außerdem haben die Hausbeſitzer
in den Selbſtverwaltungskörpern der Gemeinde doch ſoviel Ein
fluß daß ſie nicht befürchten müſſen übermäßig belaſtet zu werden
Das Herrenhaus hat dem Geſetzentwurf zugeſtimmt ich bitte Sie
das gleiche zu tun

x Abg Braemer konſ beantragt den Entwurf an die Ge
meindekommiſſion zu verweiſen Er hält es für bedenklich daß die
Feſtſetzung des Umfangs der Reinigungspflicht ohne weiteres dem
Ermeſſen der Polizei überlaſſen werde

Abg Linz Ztr wendet ſich gegen eine Mehrbelaſtung der
Gemeinden und Hausbeſitzer

Abg EckerWinſen nl iſt mit der prinzipiellen Regelung
dieſer Materie einverſtanden und ſtimmt der Verweiſung des An
trages an die Gemeindekommiſſion zu die noch um 7 Mitglieder
verſtärkt werden ſoll

Abg v Vonin fk erklärt ſich ebenfalls für die Kommiſions
beratung

Abg Peltaſohn Vp wünſcht daß die verſchiedenen alten noch
beſtehenden örtlichen Vorſchriften beſeitigt werden

x Abg Höveler Ztr glaubt daß es in den rheiniſchen Ge
meinden zu großen Unzuträglichkeiten führen würde wenn die
Feſtſetzung der Reinigungspflicht für die Anlieger der Ortspolizei
behörde die im Rheinland der Bürgermeiſter iſt überlaſſen wird

x Abg Dr Liebknecht Soz erhebt ebenfalls Bedenken gegen
das Weiterbeſtehen alter örtlicher Geſetzesvorſchriften und ver

langt daß in erſter Linie der Gemeinde die Wegereinigungspflicht
auferlegt werde Merkwürdig iſt daß auch bei dieſem Geſetz für
die Agrarier ein kleines Kapitälchen herausgeſchlagen wird
durch eine Ausnahmeſtellung der Gutsbezirke Dadurch iſt dem
Geſetz ein agrariſch politiſcher Stempel aufgedrückt

Die Vorlage geht an die Gemeindekommiſſion
Es folgt der Geſetzentwurf über die Los geſellſchaften

die Veräußerung von Jnhaberpapieren und Prämien und den

Handel mit Lotterieloſen
x Finanzminiſter Dr Lentze Jn weiten Kreiſen der Oeffent

lichkeit und in der Preſſe iſt wiederholt darauf hingewieſen
worden daß gewiſſenloſe Verloſungen in marktſchreieriſcher Weiſe
dem Publikum angeprieſen werden um es zu verleiten erhebliche
Aufwendungen für angeblich hohe Gewinne zu machen Es ſind
namentlich außerpreußiſche und ausländiſche Händler welche ſich
meiſt als Bankiers oder ihre Geſchäfte als Bankgeſchäfte bezeichnen
die das Publikum immerfort mit Proſpekten überſchwemmen in
welchen große Lotteriegewinne als ganz mühelos zu erreichen hin
geſtellt werden wenn das Publikum beſtimmte im Verhältnis
zum Gewinn ganz gering erſcheinende Einſätze mache Jn Wirk
lichkeit ſind aber die Einſätze un verhältnismäßig hoch denn die
Chancen des Gewinns ſind ganz unſicher und wer ſich hieran be
teiligt hat ganz erheblich mehr gezahlt als wenn er ein reelles
Los gekauft hätte Namentlich iſt dies bei den Prämienloſen
Serienloſen und Jnhaberpapieren der Fall Wenn die Prä
mienloſe in Gruppen zuſammengefaßt und innerhalb der einzelnen
Gruppen die Treffer ausgeloſt werden ſo heißen ſie Serienloſe
Die Serienloſe haben einen höheren Preis weil die Gewinnchance
etwas beſſer iſt Nun ſtellen die Händler in den Proſpekten
meiſtens nur die Höchſtgewinne welche jemals gewonnen werden
können als Gewinne hin und es wird oft verſchwiegen welche Zahl
von Loſen exiſtiert und wie lange die Ziehungsperiode läuft Es
wird ſo hingeſtellt als ob der Betreffende nur zuzugreifen brauchte
um ſich die hohen Gewinne zu verſchaffen Sehr richtig l Das
Publikum wird aufgefordert ſich an Geſellſchaften zu beteiligen
welche dieſe Loſe kaufen und nur verpflichtet ſind beſtimmte
monatliche Beiträge zu leiſten damit ihnen die Gewinne
mühelos in den Schoß fallen Auch wird das Publikum zum
Kauf von Anteilen an Serienloſen gegen monatliche Zahlungen
aufgefordert wobei genau dieſelben Verhältniſſe beſtehen Aber
dieſe Manipulationen beziehen ſich auch auf erlaubte Geldlotterien
z B die Preußiſche Klaſſenlotterie oder die Lotterien zugunſten
des Noten Kreuzes und der Heilſtätten für Lungenkranke Das
Reichsſtrafgeſetzbuch beſtraft lediglich das unerlaubte Ausſpielen
von Lotterien was hier nicht in Frage kommt Vielleicht könnte
das Reichsgeſetz gegen die Abzahlungsgeſchäfte hier herangezogen
werden Es wird allerdings auf Abzahlung ein Los verkauft aber
das Los wird ſofort dem Betreffenden übereignet der Händler
verpflichtet ſich das Los ihm zu beleihen und es wird dann in der
Beleihungsform überlaſſen Dieſe Beleihung erfordert aber auch
ſehr hohe monatliche Vergütungen die manchmal bis zu 25 Prozent
Verzinſung bedeuten Hört Hört Es ſollen nun nach dem
Geſetz Losgeſellſchaften nicht mehr gegründet werden dürfen wenn
ſie den Ankauf von Loſen erwerbsmäßig unter Aus nutzung
der Spielſucht betreiben Durch dieſe Vorausſetzung iſt aus
geſprochen daß die Geſellſchaften von Bekannten Verwandten oder
irgendwie beruflich zuſammenhängenden Perſonen die gemeinſam
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Martin Greif
Von Martin Feuehtwanger Halle

Nachdruck verboten

Nur dreimal in den letzten Jahren konnte man den
Namen Martin Greif öfters hören das war anläßlich ſeines
60 Geburtstags anno 1899 anläßlich ſeines 70 Geburtstags
1909 und jetzt wieder als er auf ſeinem Totenbett lag Dieſer
Tage lieſt man die Nekrologe

Es iſt merkwürdig 1899 wurde der Geburstag nicht mit
großer Begeiſterung gefeiert 1909 dagegen war Martin Greif
viel bekannter geworden obwohl ſeine Feder inzwiſchen faſt
gänzlich geruht hatte zum mindeſten nur Belangloſes geſchaffen
hatte Das Lied zu ſeiner Ehre aber wird jetzt bei ſeinem
Tode lauter denn je geſungen 1899 war das Münchener Hof
theater die einzige Bühne die Greifs Geburtstag durch eine
Feſtvorſtellung feierte Aber Jntendant Poſſart ſah ſich ge
zwungen ermäßigte Preiſe anzuſetzen Er hätte das Haus
ſonſt nicht voll gekriegt und er hätte befürhten müſſen daß
die Feſtvorſtellung ſehr wenig feſtlich ausgefallen wäre 1909
agegen gab es in Deutſchland kein würdiges Hof oder Stadt

theater das den Geburtstag des Dichters hätte unbeachtet ge
laſſen obwohl es den Herren Jntendanten und Direktoren

r wohl bekannt war daß ſie mit den diſt riſchen Dramen
es Dichters Heinrich der Löwe Ludwig der Bayer oder
Prinz Eugen nur wenig Ehre einlegen konnten

Martin Greif gehörte dem Kreis der Münchener Dichter
an die auch noch im dritten Viertel des vergangenen ahr
hunderts den Spuren der Klaſſiker mit Würde folgten die in
hrer Dichtkunſt eine Miſſion erblickten und die darum nie

mals auf den Effekt hinarbeiteten Martin Greifs Name
wurde durch eine Sammlung überaus ſtimmungsvoller und
keinſinniger Gedichte bekannter
di
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Er hat im Laufe der Jahreeſem Band viel andere folgen laſſen ohne die erſte Samm
n wenn er auch ſpäter noch man hes Gedicht

enx hat das an Feinheit und lieblichem Reiz zu dem
gehört das die deutſche Literatur überhaupt je her

vorgebracht hat Nebenher aber hat er es ſich nicht verſagen
können hiſtoriſche Dramen zu ſchreiben die niemals von
ernſter Seite gerühmt wurden und die noch nie einem kunſt
ſinnig empfindenden Menſchen gefallen konnten Merkwürdiger
weiſe konnte der zurückhaltende Martin Greif die Freude an
ſeinem dramatiſchen Schaffen niemals niederkämpfen Merk
würdigerweiſe war er auf ſeine Dramen viel ſtolzer als auf
ſeine Lyrik Das uneingeſchränkte Lob das von der berufen
ſten Seite ſeinen Gedichten gezollt wurde bereitete ihm weniger
Freude als eine Aufführung eines ſeiner hiſtoriſchen Schau
ſpiele Und es war ihm ein ewiger Schmerz daß ſich die
Theater immer nur ungern dazu entſchloſſen ſeinen Stücken
die Bühne frei zu geben Heinrich Laube war wohl der ein
zige der mit Freude an die Einſtudierung Greifſcher Dramen
heranging Und auch das iſt nur verſtändlich wenn man be
denkt daß Heinrich Laube jeder dramatiſchen Hiſtorie von
vorne herein ſympathiſch gegenüberſtand

Des Dichters Vorliebe für das geſchichtliche Schauſpiel iſt
begreiflich Martin Greif war urſprünglich Offizier Er
hat immer deutſch national empfunden und nur die Erkennt
nis daß ſein Naturell und ſeine körperliche Konſtitution ihn
nicht für das Heer geſchaffen habe konnte ihn dazu bewegen
gänzlich der Dichtkunſt zu leben Er hatte den 66er Krieg
als Offizier mitgemacht und kurze Zeit hernach als er ein
geſehen hatte daß das rauhe Kriegshandwerk nicht ſeinen
Jdealen entſprach dem Dienſt den Rücken gewandt

Bücke dich zur Erde nieder
Pflück die Blumen auf der Flur
Jn dem Hauche deiner Lieder
Wohnet deine Seele nur

Dem freiheitlichen Sinn der Klaſſiker gemäß war er durch
und durch liberal Seine nationalen und ariſtokratiſchen Ge
fühle waren kernig fortſchrittlich frei Wenn ihn vor Jahren
einmal ein Kritiker nationalliberal genannt hatte ſo hatte er
damit die Partei im Auge die ihrem Namen treu iſt Auch
den 70er Krieg hat Martin Greif im Lager verbracht doch
nicht mehr als Offizier Er ſchrieb Kriegsgberichte für die
Preſſe Sonſt hat er für Zeitungen verhältnismäßig wenig
gearbeitet wie er denn nach ſeiner Offizierslaufbahn nie mehr
eine feſte Stellung annahm

Seinem nationalen Bewußtſein entſprang ſeine Freude
am Komponieren hiſtoriſcher Dramen Die Geſinnung iſt
groß und wahr wenn ſeine Dramen trotzdem nicht in einem
Atem mit ſeiner Lyrik genannt werden dürfen ſo lag das an
ſeinem Unvermögen dramatiſch packende Bilder zu entwerfenund an ſeiner geringen ſchriftſtelleriſchen Fähigkeit

ein Los ſpielen wollen nicht unter die Strafbeſtimmungen des
Geſetzes fallen ebenſo nicht diejenigen Loshändler welche erlaubte
Lotterien zum Vertriebe übernommen und ſich zu gemeinſamem
Vertriebe vereinigt haben Der redliche und reelle Vertrieb von
Lofen wird nicht unter die Strafbeſtimmungen geſtellt Dagegen
wird das öffentliche Anpreiſen von Prämienloſen ohne genaue Be
kanntgabe der Gewinnmöglichkeit und der Zahl der Loſe verboten
Nach dem Entwurf müſſen die Beſtimmungen die zum Schutze
des Publikums getroffen ſind zugleich mit Bekanntgabe einer ge
nehmigten Lotterie bekannt gegeben werden Es muß die Zahl der
Loſe die Dauer der Spielzeit ſowie der örtliche Umfang innerhalb
deſſen die Loſe vertrieben werden dürfen bekannt gegeben werden
Bei der Gemeingefährlichkeit des ſchwindelhaften
Lotteriehandels iſt es notwendig daß man ſtrafrechtliche
Grundſätze beſonders einführt oder ſoweit ſie im Strafgeſetzbuch
anders geregelt ſind verſchärft Der Rückfall wird unter verſchärfte
Strafe geſtellt zumal ja ſehr viele Straftaten nicht zur Kenntnis
der Behörden gelangen Der Begriff der fortgeſetzten Handlung
fällt fort es wird jede einzelne Handlung unter Strafe geſtellt
Wir hoffen daß es durch dieſes Geſetz gelingen wird die Maſchen
zuzuziehen welche ſchon bisher den Händlern geſtellt ſind und das
Publikum in ſeiner Leichtgläubigkeit vor Schaden zu bewahren

Abg Dr Frhr v Erffa konſ iſt mit dem Prinzip des Ge
ſetzes einverſtanden und beantragt Verweiſung des Entwurfes an
die verſtärkte Juſtizkommiſſon

x Abg Reinhard Ztr iſt mit der Grundtendenz des Geſetzes
ebenfalls einverſtanden hat aber Bedenken daß das Geſetz nicht im
Einklang mit den Reichsgeſetzen ſtehe insbeſondere in bezug auf
den Begriff fortgeſetzte ſtrafbare Handlung Er weiſt auch da
rauf hin daß ein Teilnehmer einer Losgeſellſchaft zivilrechtlich zur
Weiterzahlung der Beiträge gezwungen werden kann während er
nach dem vorliegenden Entwurf ſtrafrechtlich gefaßt werden kann
Wir hoffen von der Kommiſſionsberatung ein Geſetz zum Schutze
des Publikums Beifall im Zentr

Abg Voisly nl Auch wir wünſchen ein genügend eng
maſchiges Geſetz aber man muß doch fürchten daß die Losſchwind
ler immer noch Opfer finden werden

x Abg Peltaſohn Vp Wir wünſchen von jeher Bekämpfung
der Spielſucht aber leider fördert ſie der Staat ſelbſt Der Be
griff Ausbeutung der Spielſucht wird näher präziſiert werden
müſſen überhaupt harrt der Kommiſſion wichtige Arbeit Die
Strafkammern können heute ſchon gegen Schein Losgeſellſchaften
vorgehen das Strafgeſetz iſt ſehr wohl jetzt ſchon anwendbar auch
das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb iſt ſchon angewendet
worden Zweifelhaft iſt aber doch ob man hier mit einzelſtagt
lichen ſtatt mit Reichsgeſetzen vorgehen ſoll auch in den
übrigen Bundesſtaaten treten dieſe Mißſtände hervor Jede parti
kulare Regelung rechtlicher Fragen iſt bedenklich Die Materie
dieſes Geſetzes iſt eigentlich der Reichsgeſetzgebung überlaſſen Bei
reichsgeſetzliche Regelung würde man doch nicht feſtſtehende Grund
ſätze beiſeite ſchieben wie das hier geſchieht z B in bezug auf den
Rückfall und das fortgeſetzte Vorgehen Nach ſtrafrechtlichem
Grundſatz iſt der Rückfall nur die nach Verbüßung der Freiheits
ſtrafe verübte Straftat Die Aufforderung müßte als Verſuch
beſtraft werden Jn mancher Beziehung ſind die Ausnahmebe
ſtimmungen wieder zu ſcharf Erlaſſen wir kleine dem Rechts
bewußtſein des Volkes widerſprechenden Geſetze

x Abg Dr Liebknecht Soz Das Geſetz widerſpricht dem

Greifs Ruhm gilt dem Dichter ollein Man hat ſeine
Dramen früher vielfach neben die Wildenbruchs geſtellt Doch
mit Unrecht Wildenbruch hat mit ihm nur die Geſinnung
die aufrecht deutſche die ehrliche Geſinnung gemein Jm
übrigen aber nihts Wildenbruch iſt kein Dichter Wärme
atmen ſeine Stücke nicht aus aber Kraft denn er iſt ein
Schriftſteller von nicht unbedeutenden Qualitäten Die Kunſt
der Geſtaltung im Verein mit der großen Geſinnung laſſen
ihn Dramen ſchaffen die für lange Zeit unvergeſſen bleiben
Martin Greif aber konnte feine Stimmungen malen Leider
ging ſein Ehrgeiz darauf aus nach hiſtoriſchen oder erdachten
Motiven zu arbeiten Leider ſchätzte er den Jntellekt mehr
als die Sentiments

Der Größe ſeiner Lyrik war er ſich im Grunde genommen
niemals bewußt Sein Seelen und Naturleben iſt ſo unend
lich fein beſaitet und ſo wunderbar zart und weich daß
Gedichte mit Recht neben die Goethes Eichendorffs Lilien
crons geſtellt werden dürfen

Meine Heimat liegt im Blauen
Fern und doch nicht allzuweit
Und ich hoffe ſie zu ſchauen
Nach dem Traum der Endlichkeit
Wenn der Tag ſchon im Verſinken
Und ſein letztes Rot verbleicht
Will es manchmal mich bedünken
Daß mein Blick ſie ſchon erreicht

Dieſe Verſe die kein Hauch eines unreinen Gedankens
oder einer entarteten Jdee trübt kommen von einem Dichter
dem ſich die Natur in ihrer vollen Pracht geoffenbart hat und
in deſſen Seele ſich das Wunder der Natur wiederſpiegelt
Traurig genug daß ſolchen Verſen die Bewunderung verſagt
blieb in einer Zeit die darauf ausging die Sinne zu kitzeln
und Neues wenn auh Dekadentes hervorzubringen Jetzt
freilich wo man Storm und Keller in ihrer ganzen Größe
zu ſchätzen vermag wo Jakob Schaffner Friedrich Huch ſchon
nach ihren Erſtlingswerken berühmt wurden wo man Wilhelm
Raabe das Unrecht abhittet das man ihm lange Zeit antat
da man die Schlichtheit ſeiner Poeſie nicht verſtand jetzt wird
auh der Dichtkunſt Martin Greifs die Liebe entgegengebracht
die ſie verdient

Martin Greif ſelbſt fehlte die Selbſtkritik Sonſt hätte
er nicht oft banale Verſe die er gewaltſam hat entſtehen laſſen
neben die ſchönſten Perlen ſeiner Dichtkunſt geſtellt Den
Literaturhiſtorikern bleibt es vorbehalten das Ehte vom Un
echten zu trennen Jſt das geſchehen dann werden wir Werke
bekommen die nimmer erlöſchen
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Reichsrecht Der Staat will des Publikum ſchützen aber für ſich
ein Monopol zur Ausbeutung der Spielſuch ſchaffen Ein Staat
der aus dem Totaliſator ein Gewerbe mach verwirkt das Recht
gegen die Ausbeutung der Spielſucht durch andere zu eifern

Abg Dr Grunenberg Ztr wünſcht daß man den General
unternehmern des Vertriebes von Loſen einen gewiſſen Zuſchlags
ſatz konzediere

Die Vorlage geht an die verſtärkte Juſtizkommiſſion
Bei der erſten Beratung über die Ueberſicht über die Verhand

lungen des geſamten Waſſerſtraßenbeirats beſpricht
x Abg Leinert Soz die Schleppmonopolfrage mit deren

Löſung er einverſtanden iſt Die Frage der Entſchädigung der
jenigen Schleppunternehmungen die jetzt bereits Schleppſchiffe
beſitzen bedarf aber noch der Regelung Eine Entſchädigungspflicht
des Staates iſt ja nicht anzuerkennen aber aus Billigkeitsgründen
müſſen die Schleppunternehmer entſchädigt werden Auf die Ar
beiter bei den bisherigen Schlepperunternehmungen nimmt man
überhaupt keine Rückſicht Wenn ſie nicht auf den Staat über
nommen werden ſo müſſen ſie doch eine Entſchädigung entſprechend
ihrem Lohnausfall erhalten Für die Beamten wird ja auch ge
ſorgt Was dem Beamten recht iſt ſoll für den Arbeiter billig ſein
Hiervon machen wir unſere Zuſtimmung zum Schleppmonopol ab
hängig Der Redner bringt dann Klagen über Schikanierung der
Kanalarbeiter vor Er frägt ob die Regierung die Zahlungen an
die Arbeiter auch kontrolliert Gegen die Heranziehung auslän
diſcher Arbeiter beim Kanalbau unter Hintanſetzung einheimiſcher
Arbeiter nur im vermeintlichen Jntereſſe der Leutenot bei der
Landwirtſchaft erheben wir entſchieden Proteſt Der Miniſter ver
ſuchte durch verſchiedene Preſſionsmittel die Stadt Hannover zum
Bau eines Hafens zu veranlaſſen der der Stadt überhaupt keinen
Nutzen bringen könnte Die ſtaatliche Autorität hat bei dem
Kanalbau ſchon manche Schlappe erlitten und ſchon mancher Re
gierungspräſident und Miniſter ſtürzte in den Kanal hinein Eine
Verpflichtung der Stadt Hannover zum Bau eines beſtimmten
Hafens beſteht nicht Jn dem Augenblick wo der Kanal von Han
nover bis zur Elbe fortgeſetzt wird iſt ein Oſthafen in Hannover
nur ein nutzloſer Teich Daß der Kanal noch nicht bis zur Elbe
weiter gebaut wird daran ſind nur die Konſervativen ſchuld Der
Vorgänger des jetzigen Miniſters ſagte Gebaut wird er doch
Der Miniſter aber mußte auf Drängen der rechten Seite den Anti
kanaleid leiſten

x Ein Regierungskommiſſar Die Grundſätze die bei An
ſtellung der Kanalarbeiter beobachtet werden haben ſich bewährt
Dem Nachweis daß ausländiſche Arbeiter inländiſchen vorgezogen
werden ſehen wir entgegen Der Waſſerſtraßenbeirat hat den
Standpunkt des Miniſters in bezug auf den Bau des Hafens von
Hannover gebilligt

Abg Leinert Soz verlangt eine eingehende Darlegung der
Verhandlungen der Regierung mit der Stadt Hannover

Die Ueberſicht wird zur Kenntnis genommen
Bei der Ueberſicht über die Verteilung des zur Gewährung von

Ergänzungszuſchüſſen an Schulverbände mit 25 oder weniger Schul
ſtellen im Geltungsbereiche des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes be
reitgeſtellten Fonds oon 15,10 Millionen verlangt

Abg Hintzmann nl daß im nächſten Jahr eine dem Geſetz
entſprechende vollſtändige Ueberſicht vorgelegt werde

Ein Regierungsvertreter ſtellt eine ſolche ſchon für die laufende
Tagung in Ausſicht

Die Ueberſicht wird zur Kenntnis genommen
Es folgen

Petitionen

Eine Reihe von Petitionen lokaler und perſönlicher Natur
wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion debattelos erledigt
Ueber eine Petition des Provinzialvereins Rheiniſcher und weſt
fäliſcher Volksſchullehrerinnen in Schwelm um

Gleichlegung der Ferien der Volksſchulen
mit denen der höheren Schulen

beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen
x Abg Delius Vp Der Petition iſt eine Berechtigung nicht

abzuſprechen Von uns wird der Grundſatz proklamiert die Volks
ſchule den mittleren und Höheren Schulen gegenüber auch hinficht
lich der Ferien gleichzuſtellen Es darf der hier und da erhobene
Vorwurf die Volksſchule ſei Klaſſenſchule nicht aufrechterhalten
werden Jn der Ferienfrage kommen für uns in erſter Linie die
Kinder in Betracht Erfreulicherweiſe finden die Beſtrebungen
für Körperkultur und Hygiene in weiten Kreiſen Förderung
namentlich auf Seiten des Staates Jn dieſer Beziehung iſt in
letzter Zeit vieles geſchehen ich erinnere an die beſſere Ausſtattung
der Klaſſenzimmer was Heizung Lüftung uſw betrifft Die
Klaſſenfrequenz iſt erheblich herabgeſetzt man iſt zu einer Ver
längerung der Pauſen und Verkürzung der Unterrichtsſtunden ge
kommen Die Geſamtſtundenzahl iſt herabgeſetzt auf der anderen
Seite hat eine Erhöhung der Turnſtundenzahl auf Koſten der
wiſſenſchaftlichen Stunden eine Einführung von Spielen an den
Nachmittagen und einer Förderung der ſportlichen Beſtrebungen
ſtattgefunden Es iſt deshalb nicht einzuſehen warum dann die
Ferien der Volksſchulen nicht mit denen der mittleren und Höheren
Schulen gleichgelegt werden Hierfür ſpricht vor allen Dingen daß
die die Volksſchulen beſuchenden Schüler und Schülerinnen meiſtens
aus minder bemittelten Volkskreiſen ſtammen die den größten
Teil ihrer ſchulfreien Zeit in luftarmen und ſonnenleeren Woh
nungen der Hinterhäuſer der Großſtädte zubringen müſſen Dazu
kommt noch daß dieſe Kinder vielfach weniger reichlich und weniger
gut ernährt ſind Hier ſprechen ferner die mißlichen häuslichen
Verhältniſſe mit die die Kinder vielfach nötigen ſchon in den
frühen Morgenſtunden irgend einer Arbeit nachzugehen Die Ab
geſpanntheit der Kinder macht ſich dann in der Schule ſtörend
bemerkbar Hieraus folgt daß die Volksſchüler erholungsbe
dürftiger ſind als vielfach die höheren Schüler Und das ſcheint
für die Verlängerung der Ferien zu ſprechen Von den Gegnern
dieſer Beſtrebungen wird geltend gemacht daß die langen Ferien
zu einer Verrohung und des müßigen Herumlungerns der Kinder
führen Wenn dies Argument richtig wäre müßte man eigentlich
in Konſequenz deſſen die Abſchaffung der Ferien überhaupt fordern
Sehr ſtörend fällt ins Gewicht daß die ungleichmäßige Bemeſſung
der Ferien bei den verſchiedenen Anſtalten für die Familien manche
Unbequemlichkeiten im Gefolge hat Soweit dieſe Familien
Kinder in die mittleren und höheren und gleichzeitig in die Volks
ſchulen zu ſchicken haben Jn zweiter Linie kommt für uns natür
lich auch in Frage daß die Lehrerſchaft an den Volksſchulen die
Zurückſetzung gegenüber den Lehrern der mittleren und höheren
Schulen bitter empfindet Deshalb plaidieren wir für eine mög
lichſte Gleichlegung Sollte dies nicht in allen Fällen ſich ver
wirklichen laſſen ſo mag wenigſtens erſtrebt werden daß der
Anfang der Ferien an allen Schulen gleich gelegt wird
z bitte Sie meinem Antrag um Berückſichtigung der

ition zuzuſtimmen
Abg Hoffmann Soz wünſcht daß das Eiſenbahnminiſterium

in bezug auf Fahrpreiſe für Ferienfahrten der Schulkinder mehr
entgegenkomme

9 Hintzmann nl Eine einheitliche Regelung der Ferien
wird 1 nicht durchführen laſſen Wir ſtimmen dem Antrage
der Komm zu

Regierungsvertreters in der Kommiſſion daß die Volksſchulen ein
Drittel des Jahres frei haben er rechnete dabei alle Sonntage
ein Wir wünſchen nur daß in denjenigen Orten in denen ſich
höhere und niedere Schulen befinden die Ferien möglichſt gleich
geregelt werden

Der Antrag Delius Vp wird abgelehnt der Kom
miſſionsantrag angenommen

Ueber Petitionen von Direktoren Oberlehrern
Lehrern u a
gegen die Verſtärkung des weiblichen Ein

flußes im Mädchenſchulweſen
und gegen die Zulaſſung der weiblichen Leitung öffentlicher Mäd
chenſchulen beantragt die Kommiſſion zur Tagesordung über
zugehen und hierdurch die Petition des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrerinnen in Berlin um Ablehnung der Petitionen
gegen die Verſtärkung des weiblichen Einfluſſes im Mädchenſchul
weſen und gegen die Zulaſſung der weiblichen Leitung öffentlicher
Mädchenſchulen für erledigt zu erklären

x Abg Leinert Soz erhebt Einſpruch gegen einige Aus
laſſungen der Petition der Direktoren Rektoren uſw Die
Arroganz der Petenten zeigt von welch niedrigen Geſicht s
punkten ſie ſich leiten laſſen Diejenigen die eine ſolche Petition
unterſchrieben haben ſetzen ſich in der öffentlichen Meinung ſelbſt
herab Die Herren hätten einmal über Deutſchlands Grenze
hinausblicken ſollen nach Schweden Norwegen und Dänemark wo
ſich die Mitwirkung der Frau im öffentlichen Leben vollauf be

Rektoren

währt hat Erfreulich iſt daß viele Lehrer die Gegenpetition des
Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen unterſchrieben
haben

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Wahlprüfung Wahl des

Abg Dr Ehlers Vp Petitionen
Schluß 4 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück v Kiderlen
Wächter Wermuth Frhr v Heeringen

Die dritte Leſung des Beichsbeſtenerungs
geſehes

Der Entwurf der die kommende Steuerpflicht der Reichs
betriebe einführt an Stelle der bisher aus Billigkeitsgründen
in den Etat eingeſtellten Unterſtützungen für gewiſſe Gemeinden

marhte nach den urſprünglichen Vorſchlägen der Regierung
hierfür zur Vorausſetzung daß die Arbeiterbevölkerung der Reichs
betriebe einſchließlich ihrer Familien zehn Prozent der Zivil
bevölkerung der Gemeinde ausmacht Die Kommiſſion hat und
zwar im Einverſtändnis mit der Regierung den Prozentſatz auf
acht Prozent herabgeſetzt und in garniſonfreien Orten auf zwei
Prozent In zweiter Leſung hat das Plenum unter dem entſchie
denen Widerſpruch der Regierung um auch der Stadt Danzig
das Beſteuerungsrecht auf Grund dieſes Geſetzes zu verſchaffen
den Prozentſatz weiter auf ſechs ermäßigt und in die für das
Prozentverhältnis in Betracht kommende Arbeiterſchaft auch die
Hinterbliebenen ehemaliger Arbeiter und Angeſtellter der Reichs
betriebe mit aufgenommen Jm Hinblick auf den Widerſpruch
der Regierung liegt nunmehr zur dritten Leſung ein von den
Abgg Ahlhorn Vp Groeber Ztr und Brunſter
mann Rp geſtellter Antrag vor der den Kommiſſionsbeſchluß

acht Prozent bezw zwei Prozent und unter Ausſchluß der
Hinterbliebenen wieder herſtellen will

x Abg Ahlhorn Vp begründet den Antrag der das Zu
ſtandekommen des Geſetzes das er als Vertreter oldenburgiſcher
Werftgemeinden dringend wünſchen muß noch für dieſes Etatsjahr
ſichern will Es handle ſich um eine ganz unpolitiſche Angelegenheit

x Staatsſekretär Wermuth Die ganze Angelegenheit wird
wieder in Verwirrung gebracht durch den Wunſch eine Stadt
hineinzuziehen die eine außerordentlich große Garniſon hat und
unter die acht Prozent nicht fällt Das ganze wohlerwogene Kom
promiß würde dadurch durchbrochen und wir würden die Ange
legenheit weil Erwägungen über andere Gemeinden mit kleineren
Garniſonen nötig wären bis zum nächſten Jahr vertagen müſſen

Abg Erzberger Ztr Wir ſtimmen geſchloſſen für den An
trag Der reichen Stadt Danzig entgegenzukommen liegt kein
Grund vor

x Abg v Oldenburg konſ Jch bitte um mehr Wohl
wollen für Danzig Es handelt ſich doch nicht um ein Geſchenk
Gewiß kann Danzig ohne die 450 000 Mark leben aber ſein Wohl
ſtand iſt nicht ſehr groß Die ganze Provinz Weſtpreußen hat ein
Intereſſe daran daß Danzig floriert Nun iſt ja die Sache leider
hoffnungslos

Der Antrag Ahlhorn wird angenommen und in dieſer Faſſung
das Geſetz in dritter Leſung verabſchiedet

Die dritte Leſung des Etats
Zunächſt findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt
x Abg Ledebour Soz Die Regierung hätte ein Not

geſetz einbringen müſſen denn ſie wußte daß der Etat nicht recht
zeitig fertig wird Wir befinden uns alſo in anarchiſchen Zu
ſtänden Wir verlangen eine gegen den Anarchismus gerichtete
Geſchäftsführung einen früheren Zuſammentritt des Reichstages
mit ſofortiger Budgetberatung Haben wir die Neuwahlen erſt
im Januar dann gibt es im nächſten Jahr dieſelbe Anarchie
Wir ſind gerüſtet Den Streit um die Stichwahlparolen haben
wir mit Gemütsruhe angehört Wir entſcheiden uns natürlich für
die Parteien die noch am eheſten Oppoſition mit uns machen
Das war 1907 das Zentrum aber jetzt iſt es keine oppoſitionelle
Partei mehr Eher geht es noch mit den Mittelparteien aber auch
hier war es ein Jammer mitanzuſehen wie Herr Fuhrmann ſich
jüngſt hier in Stichwahlwehen wand Heiterkeit Auf die Auf
ſtellung eigener Kandidaten können wir nicht verzichten wir
können nicht wegen der Gegenwartspolitik unſere Rekrutierung
aus dem Proletariat aufgeben Wir entſcheiden nach unſerem
Jntereſſe nicht nach Naumannſchen Phantaſtereien Kommen die
Freiſinnigen aus eigener Kraft in die Stichwahl ſo können ſie
auf unſere Unterſtützung rechnen wie wir umgekehrt auf ihre Hilfe
hoffen Zuruf Gießen Die freiſinnige Parteileitung hat ſich
da tadellos benommen Zuruf Der Vorwärts iſt anderer
Meinung Die Haltung der freiſinnigen Parteileitung iſt nur
anzuerkennen aber die Nationalliberalen haben den Mann ge
wählt der ſie beſchimpfte Die ſchlimmſte Antwort hat der
Reichskanzler deſſen Rede wie ein kalter Waſſerſtrahl auf alle
Friedensfreunde gewirkt hat von dem Chauviniſten Delcaſſé er
halten Trauxrig daß ſelbſt Freiſinnige mit Herrn v Bethmann
cinverſtanden waren Sie dürfen ihn doch nicht als bleibende
Einrichtung auffaſſen Er iſt doch nur eine dürre Verlegenheits

Abg Dr Schepp Vp wendet ſich gegen die Aufſtellung eines unzulänglichkeit Heiterkeit Der Redner polemiſiert gegen den

Grafen Kanitz und empfiehlt gegenüber dem Abkommen der Union
mit Kanada eine innereuropäiſche Konvention auf Beſeitigung
der Zollſchranken Eine europäiſche Wirtſchaftspolitik die Ver
einigten Staaten von Europa Der Redner macht einſtündige
Ausführungen über nationale Unterdrückungspolitik

Damit endigt die Generaldiskuſſion
x Abg Dr Werner Gießen wirtſch Vgg verſucht in per

ſönlicher Bemerkung zu erklären wie ſein bekannter Ausdruck über
die nationalliberale Schurkenpartei den er übrigens rektifiziert
habe entſtanden ſei Der Präſident macht ihn mehrere Male da
rauf aufmerkfam daß das in der perſönlichen Bemerkung nicht
angehe Der Redner tritt ſchließlich unter dem Hohngelächter der
Sozialdemokraten ab

Der Etat des Reichstags wird ohne Erörterung erledigt
ebenſo der Etat des Reichskanzlers

x Abg Dr Oeſer Vp begründet eine Reſolution der
Volkspartei die für den nächſten Etat Mittel anfordert damit
die Generalkonſulate und Konſulate die Portokoſten bei ihrer amt
lichen Korreſpondenz mit Privaten beſtreiten können

x Abg Hormann Vp kommt auf die von Dr David zur
Sprache gebrachte Angelegenheit der Feſthaltung ausländiſcher
Durchreiſenden an der holländiſchen Grenzſtation zurück Die Unter
ſuchung von Auswanderern in den preußiſchen Kontrollſtationen
iſt aus ſanitären Gründen geboten Die Vorwürfe des Dr David
gegen die Landespolizeibehörden und die Schiffahrtsgeſellſchaften
waren nicht am Platze

x Abg Dr David Soz Das iſt ein höchſt erſtaunlicher
Standpunkt Deutſchland müßte ſich vor der ganzen Welt ſchämen
wenn dieſe Fälle vom Geſetz geſchützt werden Es handelt ſich
nicht um Auswanderer ſondern um Durchreiſende Der Rednez
interpelliert nochmals den Staatsſekretär

x Staatsſekretär v Kiderlen Wächter Die Fremdenpolizei
iſt ausſchließlich Sache der Bundesſtaaten ein Reichsgeſetz iſt noch
nicht erlaſſen Der öſterreichiſche Botſchafter hat mir die Klage
ſeiner Landsleute übergeben wegen angeblicher Verletzung ihrer
Rechte durch preußiſche Behörden Vertraglich zugeſtandene Rechte
ſind nicht verletzt Nach Auskunft des preußiſchen Miniſters des
Jnnern iſt auf die betreffenden Reiſenden die preußiſche Anord
nung über das Aus reſp Durchwanderungsweſen angewandt wor
den Jch will zugeben daß ſie in dieſem Falle beſonders hart be
troffen worden ſind ſie haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben weil ſie
ſich ſelbſt als Auswanderer ausgaben und die für Auswanderer
geltenden Beſtimmungen umgingen Aber das iſt eine preußiſche
Sache Es unterliegt jetzt der Prüfung wie Härten in Spezial
fällen zu vermeiden ſind Jedenfalls ſind unſere Beſtimmungen
lediglich hervorgerufen durch ein Gebot der Notwehr

x Abg Hormann Vp erklärt nochmals Es iſt alles ge
ſetzlich und mit rechten Dingen zugegangen Jch weiſe entſchieden
die Behauptung zurück als ob bei uns eine gewiſſe Korruption
herrſcht als ob die Polizei den Schiffahrtsgeſellſchaften Paſſagiere
zuweiſt

x Abg Dove Vp Die reichsgeſetzliche Regelung der
Fremdenpolizei iſt dringend notwendig Fremde dürfen in Deutſch
land nicht rechtlos ſein Der Redner vertritt in den vorliegenden
Fällen einen anderen Standpunkt als Hormann

Abg Dr Arendt Rp Es ſcheint ein ſchwerer Mißgriff
untergeordneter Behörden vorzuliegen und es müßte dann mit
aller Strenge vorgeſchritten werden Jch bedaure daß Herr Hor
mann in dem begreiflichen Beſtreben ſeiner Vaterſtadt zu nützen
die Anklage nur noch unterſtrichen hat

Abg Hormann ſtellt nochmals feſt daß ein Zuſammenarbeiten
zwiſchen Polizei und Schiffahrtsgeſellſchaften nicht ſtattfinde

Nach weiterer Erörterung wird dieſer Gegenſtandd verlaſſen
x Abg Prinz zu Schönaich Carolath nl fordert die Regie

rung auf der Schiedsgerichtsbewegung mehr Jntereſſe entgegen
zubringen Das Reich gewährt ſchon der inter parlamentariſchen
Union einen Zuſchuß erkennt alſo die Berechtigung der Jdee an
Der jetzige Reichskanzler ſteht ihr weniger freundlich gegenüber
als Fürſt Bülow das iſt vielleicht Sache des Temperaments

Heiterkeit Aber die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat ſeine
Rede einer ich will nicht ſagen Klarſtellung oder Berichtigung
Heiterkeit ſondern einer Jnterpretation unterzogen die für

die Schiedsgerichte günſtiger ausfällt Das deutſche Volk ſteht der
Schiedsgerichtsbewegung günſtig gegenüber und der Reichstag hat
ja zwei Reſolutionen in dieſem Sinne angenommen

Die Portokoſten Reſolution wird angenommen
Abg Everling nl wendet ſich gegen die konfeſſionelle Klage

des Abg Kohl aus der zweiten Leſung hinſichtlich der Auslands
ſchulen Man ſollte in dieſe nationale Sache keine konfeſſion
nelle Beunruhigung hineintragen

Abg Kohl Ztr Wir werden uns ſehr überlegen ob wir
überhaupt für die Unterſtützung ſolcher Schulen ſtimmen können

Abg Dr Pichler Ztr Nicht wir tragen konfeſſionelle
Gegenſätze in die Debatte ſtets iſt es Herr Everling

Abg Schrader Vp Sie ſollten ſich nicht ſo unſchuldig
ſtellen Herr Erzberger hat mich ſogar heute ſchon als Freimaurer
häuptling hingeſtellt ich gehöre überhaupt keiner Loge an

x Abg Ledebour Soz Ein ruſſiſcher Untertan Montag
Zuruf rechts Für Sie gibts doch ſonſt nur Staatsbürger

Heiterkeit ſoll den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert worden ſein
Gründe wurden nicht angegeben

x Staatsſekretär v Kiderlen Wächter Von Auslieferung
iſt keine Rede Herr Montag wurde ausgewieſen weil er ſeine
Frau fortgeſetzt mit dem Tode bedrohte Das hätte Jhnen Herr
Montag auch ſelbſt ſagen können Große Heiterkeit

x Abg Ledebour Soz Der Staatsſekretär hat ſich bei
Herrn v Jagow erkundigt Das genügte ihm hier eine ſchnodderige
Antwort zu geben Vizepräſident Schultz ruft den Redner
zur Ordnung

Staatsſekretär v Kiderlen Wächter Jch habe amtlich die
Auskunft gegeben daß Herr Montag ausgewieſen iſt und nicht
ausgeliefert damit müſſen Sie ſich beruhigen

x Abg Ledebour Soz Herr Staatsſekretär Sie verkennen
Jhte Stellung Sie haben auf eine klare Frage eine klare Ant
wort zu geben Jch erwarte daß Sie ſich wegen der Sache ſofort
mit Herrn v Jagow telephoniſch in Perbindung ſetzen Großes
Gelächter

d Staatsſekretär v Kiderlen Wächter Die Ausweiſung fand
nicht von Polizeiwegen ſtatt ſondern der Vormundſchaftsrichter
verlangte vaß ihm der Montag als gemeingefährlicher Menſch
vom Halſe geſchafft werden ſollte Hört hört

Abg Ledebour Soz wirft dem Staatsſekretär Mangel an
parlamentariſchem Ehrgefühl vor und erhält dafür den zweiten
Ordnungsruf

Abg Gothein Vp Wir erkennen jetzt an daß eine Aus
weiſung und zwar zu Recht ſtattgefunden hat Der Staats
Fugr hätte aber gleich zu Anfang eine klare Antwort geben
ſollen

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird erledigt

Der Etat für das Reichsamt des Jnnern
Dazu liegen mehrere Reſolutionen vor Eine Reſolution Gies

berts fordert eine Denkſchrift über die Wirkung der Bundesrats
rerordnung für die Großeiſeninduſtrie Eine lution Speth
mann Vp Wommelsdo nl wünſcht erneut die Einſetzung
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einer Kommiſſion zur Prüfung der Frage wie das Peterſenſche
Projekt des Eckernförder Stichkanals zu fördern ſei Zwei ſozial
demokratiſche Reſolutionen verlangen weitere ſanitäre Vorſchriften
für den Betrieb der Anlagen der Großeiſeninduſtrie und eine
Reuregelung der Werkpenſionskaſſen

x Abg Frhr v Gamp Rp Wir wünſchen ein Ver
trauenswerhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Durch die ſozialdemokratiſche Agitation wird es geſtört Der
Redner erörtert die Arbeitsverhältniſſe in der Eiſeninduſtrie unter
Zurückweiſung von Behauptungen Hengbachs und ſtellt feſt daß
die Zahl der ſchweren Unfälle erheblich zurückgegangen iſt Der
Redner erwidert ſodann auf die neulichen Angriffe Hués gegen
die Kruppſchen Waren

x Staatsſekretär Dr Delbrück Jch würde es für unzweck
mäßig halten jetzt einer geſetzlichen Regelung der Werkspenſions
kaſſen näher zu treten ſolange wir nicht wiſſen welche Geſtalt
das Privatverſicherungsgeſetz annehmen wird Was die Bundes
ratsverordnung über den Schutz der Arbeiter in der Großeiſen
induſtrie betrifft ſo hat die Umfrage die wir über die Verhält
niſſe in dieſer Jnduſtrie angeſtellt haben ſo außerordentliche Ver
ſchiedenheiten feſtgeſtellt daß eine geſetzliche Regelung als nicht
zweckdienlich erſchien Deshalb laſſen ſich heute noch nicht allge
meine Vorſchriften über die Statiſtik geben Erſt nach hinreichen
der Aufklärung über die Führung der Lohnliſten werden wir Un
zuträglichkeiten abſchwächen können Selbſt die Soziale Praxis
die gewiß nicht dem Reichsamt des Jnnern beſonders zugetan iſt
hat konſtatiert daß die Verordnung bereits einige gute Wirkungen
erzielt hat und einen allmählichen Ausbau ermöglichen wird
Zuruf b d Soz Was iſt es mit dieſem Ausbau Gegen den

allmählichen Ausbau habe ich nichts einzuwenden aber man kann
nicht jetzt nach 128 Jahren an weitere Vorſchriften herangehen
Ich halte es für richtiger auf die Vorſchläge einzugehen die Abg
Giesberts Jhnen machen wird Heiterkeit

Abg Vogel nl Die Zahl der Unfälle iſt in der Tat
5och aber das kommt daher daß auch die allerunbedeutendſten
Verletzungen mitgezählt werden Herr Hengsbach hat immer von
der Großeiſeninduſtrie geſprochen es gibt aber auch eine mittlere
und eine Kleininduſtrie Man kann die Verhältniſſe da nicht
zuſammenwerfen
Abg Giesberts Ztr ſpricht über die Verhältniſſe in der
Großeiſeninduſtrie Anerkannt muß werden daß die Verordnung
gewirkt hat Der Redner polemiſiert gegen Hengsbach

Abg Sachſe Soz erwidert auf einen früheren Angriff des
Abg Gräfe ſowie auf Giesberts

Nacht achtſtündiger Sitzung kommt ein Schlußantrag
Die Refolutionen der Sozialdemokraten werden abgelehnt

Die Reſolution Giesberts wird angenommen Nach Begründung
durch den Abg Dr Arendt Rp wird eine von Mitgliedern
aller Parteien unterſtützte Reſolution angenommen die auf Grund
der neulichen nachträglichen Beſprechung in der Budgetkommiſſion
um eine Erhöhung des neuen Etattitels von 100 000 Mark für
Kaliverſuche in den Kolonien auf 200 000 Mark erhöht

Abg Dr Arendt Rp ſtellt feſt daß die Darlegungen des
Staatsſekretärs Dr v Lindequiſt für ſämtliche Kommiſſionsmit
glieder überzeugend geweſen ſeien daß in den Kolonien ein ſehr
zukunftsreiches Abſatzgebiet für Kali erſchloſſen wird

Abg Dr Streſemann nl erläutert in einer Erwiderung
auf eine frühere Rede des Dr Röſicke die Produktivſtatiſtik des
Hanſabundes und hält ſie gegenüber der des Bundes der
Landwirt aufrecht

Abg Dr Röſicke konſ erwidert Es ſind Jrrtümer ob Herr
Gothein lacht oder nicht

Abg Molkenbuhr Soz meint daß der Bund der Landwirte
hohe Anforderungen an die Leichtgläubigkeit der Leute ſtellt

Abg ECothein Vp wendet ſich ebenfalls gegen Dr Röſicke
Drei Lügen gäbe es die gewöhnliche Lüge die Notlüge und die
ſtatiſtiſche Lüge Es gibt nur eine Grundlage für die Statiſtiken
das iſt der Arbeitslohn Wenn Dr Röſicke recht hat dann ſoll die
Landwirtſchaft auch ganz anders ſteuern

Nach Erwiderungen der Abgg Röſicke konſ Molken
buhr Soz und Dr Streſemann nl endet die Aus
ſprache

Die Reſolution Graf Kanitz über den Zwiſchenhandel mit
Lebensmitteln wird angenommen ebenſo die weiteren zum Etat
des Reichsamts des Jnnern vorliegenden Reſolutionen

Damit iſt der Etat des Reichsamts des Jnnern erledigt
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 10 Uhr

Schluß 854 Uhr

Deutsches Reich

Ein liberales Wahlabkommen
Am Montag iſt für Pommern ein allgemein libe

rales Wahlabkommen abgeſchloſſen worden
Die Vertreter der pommerſchen Provinzialorgani

ſationen der nationalliberalen Partei und der Fortſchritt
lichen Volkspartei ſind unter Zuziehung von Vertretern
der beéiderſeitigen geſchäftsführenden Ausſchüſſe zu folgender
Vereinbarung über die Provinz Pommern gekommen Der
Fortſchrittlichen Volkspartei ſind als Kampffeld zugewieſen
worden die drei von ihr gegenwärtig vertretenen Wahlkreiſe
Stralſund Greifswald und Stettin ſowie die
beiden gegenwärtig konſervativ vertretenen Wahlkreiſe
Randow Greifenhagen Abg v Steinäcker und
Kolberg Köslin Abg Malkewitz Den Natio
nalliberalen ſind überwieſen worden die fünf konſer
vativ vertretenen Wahlkreiſe Belgard Schivelbein
Abg v Brockhauſen Neu Stettin Abg v Vonin

Hreifenberg Kammin Abg v Normann Pyri tz
Salzig Abg v Putlitz Naugard Regenwalde
Abg Siebenbürger Je eine nationalliberale und eine

Kandidatur der Fortſchrittlichen Volkspartei ſoll aufgeſtellt
werden in den drei Wahlkreiſen Stolz Lauenburg Bütow
Schlawe Rummelsburg Anklam Demmin
Jrn dem Wahlkreis Uſedom Wollin der der

Fortſchrittlichen Volkspartei nach dem Tode des Abg Dr
Delbrück in der Erſatzwahl an die Sozialdemokraten ver
loren ging wird Fabrikbeſitzer Hellmuth Töpfer in Finken
walde als gemeinſamer wildliberaler Kandidat auf
geſtellt

Engerr Fatiſtiſche Kommiſſton
nud fatiſtiſches Reichsgeſetz

Nachdem Mitte Februar im Reichsamt des Jn
nexn mehrere Tage eine Statiſtiker Konferenz informato
riſchen Charakters gtast hatte an der unter dem Vorſitz
des Unterſtaatsſekretärs Richter außer den Vertretern der
Reichs und preußiſchen Reſforte Statiſtiker einer Anzahl

von Bundesregierungen und Städten teilgenommen batten
wird nunmehr eine engereſtatiſtiſche Kommiſſion
zuſammentreten bei der der Geheime Oberregie
rungsrat Koch vom Reichsamt des Jnnern den Vorſitz führen
wird Als Mitglieder ſind Vertreter von Preußen Bayern
Baden Heſſen Mecklenburg und ren ſowie der
Profeſſor Landsberg Magdeburg der oVrſtand der Vereini
gung ſtädtiſcher Statiſtiker berufen worden Die Kom
miſſion ſoll in erſter Linie mit der im Jahre 1915 ge
planten großen Berufszählung beſchäftigen und beſtimmte
Vorſchläge ausarbeiten Es dürften ferner auch Vorarbeiten
für ein ſtatiſtiſches J in Frage kommen das den
Uebelſtänden bei den ſtatiſtiſchen Zählungen und Anfragen
ein Ende machen ſoll Gegenwärtig beſtehen nämlich keine
eſetzlichen Beſtimmungen die die Beantwortung ſtatiſtiſcherFragen der Bevölkerung zur Pflicht machen und im Weige

rungsfalle Strafen vorſe en Es ſind daher neue geſetz
liche Vorſchriften geplant die hierin vor allem Wandel
ſchaffen Die Statiſtikerkonferenz die bereits getagt hat
hat ſich mit den Erfahrungen die mit den Zählern der Be
völkerung den Kontrollbehörden gemacht wurden ſowie mit
der Nachprüfung des Zählſtoffes beſchäftigt dere wurr J rihläge für die Geſtaltung des Zählverfahrens er
örtert

Eines Miniſters Antwort auf die Kauzlerrede
Mr Birrel der Chefſſekretär für Jrland iſt der erſte

Miniſter der ſich über die Kanzlerrede äußert Jn einer
Rede in Whitefields Tabernacle äußerte er Er habe eine ge
wiſſe Jronie 7 in der Rede des Reihskanzlers gefunden
die der Würde des eben Jdeals vielleicht nicht angemeſſen
war Nichtsdeſtoweniger habe ein Teil der Rede große Hoff
nungen erweckt

Wenn man ſeine Worte ſorgfältig analyſiert ſo ergibt
ſich daß nach des Kanzlers Meinung auch noch nach Abſchluß
des Schiedsgerichtsvertrages Streitfragen von ſolcher Heftigkeit
zwiſchen England und Amerika entſtehen mögen daß beide
Nationen zum Schwert greifen müſſen Well wenn wir ein
ander totſchlagen müſſen dann werden wir das wohl auch tun
aber der Kanzler muß uns zugeben daß es nur gut ſein kann
wenn wir verſuchen ſo lange wie möglih bravp zu bleiben
Deshalb laßt uns die Zeit herbeiſehnen wo der Gedanke einen
Deutſchen zu töten uns ebenſo ſchrecklich erſcheint als es uns
heute bereits der Gedanke iſt einen Amerikaner zu töten

Die Bereitwilligkeit die auf deutſcher Seite für den Aus
tauſch von Jnformationen über die Floktenbauten kundgegeben
wird begrüßte Miniſter Birrel als ſehr vielverſprechend für
Neuen itung freundſchaftlicher Gefühle zwiſchen den beiden

ationen

Die Auslieferung flüchtiger Verbrecher in deutſchen Schutzgebieten
Am verfl Sonnabend hat im Auswärtigen Amte der Austauſch

der Ratifikationsurkunden zu dem am 30 Januar d J zwiſchen
dem Reiche und Großbritannien abgeſchloſſenen Vertrage ſtatt
gefunden durch den die Auslieferung flüchtiger Verbrecher zwiſchen
den deutſchen Schutzgebieten und einer Anzahl britiſcher Protek
torate zumal in Afrika geregelt worden iſt Der Vertrag wird
zwei Monate nach Austauſch der Ratifikationsurkunden alſo mit
dem 1 Juni 1911 in Kraft treten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Zum Fall Jatho Mit der Vorbereitung der mündlichen Ver

handlungen des Spruchkollegiums mit Pfarrer Jatho iſt der Ober
konſtſtorialrat Koch betraut worden Als Beiſitzer ſind ihm Ober
konſiſtorialrat Möller und Profeſſor Loofs in Halle zuge
ordnet

Reform der inneren Verwaltung Unter dem Vorſitz des
Miniſters v Dallwitz traten am Montag im Miniſterium des
Jnnern die 21 Mitglieder der Jmmediat Kommiſſion für die
Reform der inneren Verwaltung Preußens zuſammen Behandelt
wurden hauptſächlich die Vorſchläge der Subkommiſſion für die
Vereinfachung im Rechnungs und Kaſſenweſen

Eine geringe Steigerung Nach Mitteilung des Vorſitzenden
der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion iſt das vorläufige
Einkommenſteuerſoll für die Stadt Berlin nur um 400 000
bis 500 000 Mk höher als im Vorjahre Der Jahresbetrag der
überhaupt veranlagten Steuer betrug im Vorjahre 42 255 307 Mk
für 1911 42 736 311 Mk mithin mehr 481 004 Mk

Dem Polentum in die Hände gefallen ſind in den letzten
Tagen folgende deutſche Beſitzungen in Witkowo ein Haus des

Kutſchers Radke Erwerber der Pole Kowalski das Rittergut
Czachurki das der Deutſche Schulz an den Polen CElevenhagen
für 190 000 Mk veräußerte und die Bauernwirtſchaft des deutſchen
Anſiedlers Reinhold Tepper in Daſchewitz die der Pole Frackowiak
für 51 000 Mark erwarb

Verlängerung des tierärztlichen Studinums Zu Beratungen
über eine anderweite Regelung der Prüfungsordnung für Tier
ärzte wird am 2 April eine Konferenz zwiſchen Vertretern der
Reichsregierung und der beteiligten Bundesregierungen ſtattfinden
Es handelt ſich dabei in erſter Linie um eine Verlängerung
des Studiums auf den tierärztlichen Hochſchulen von ſieben
auf acht Semeſter Die Erfahrung habe ergeben daß der im tier
ärztlichen Studium zu bewältigende Stoff in einem Zeitraum von
ſieben Semeſtern nicht zu erledigen iſt

e

Ausland

Die Rebellion in Fez
Aus Tanger wird gemeldet

Die letzten Nachrichten aus Fez ſchildern die Lage dort
als ſehr ernſt Die eree diederlage der ſcherifiſchenTruppen habe einen großen Eindruck anf die Stämme ge
ſage und ſie veranlaßt gegen Mulay Ha
fid zu vereinigen an erwarte jeden Augenblick
einen Angriff auf Fez Sollte es dazu kommen ſo müſſe
die Stadt kapitulieren da es an Truppen an Geld und an
Nahrungsmitteln r Die Beni Mtir haben 3 ihrem
S vom 26 März alle Stämme bis zum Gharb Gebiet
eder ch ihnen zur Belagerung von Fez an

zu ließen Nach Gerüchten die von den Eingeborenen ver
reitet werden ſollen die Berber Mulay Jsmael zum

Sultan auggorufen haben
c

Paris 3 April t früh aus Tanger eingegan
g Meldungen zufolge war die Lage von Fez am

März noch bedrohlicher als am Tage zuvor weil die
aufrühreriſchen Stämme an acht Punkten im Unmkreiſe
der Stadtmauer Feldlager errichtet hatten und ein kon
zentriſches Vorgehen zu beabſichtigen ſcheinen Es iſt

zwar richtig daß die gutbefeſtigte Stadt Fez nur durcheine mit ſchwerem Geſchüt ausgerüſtete Truppe genom

men werden könnte aber es droht die Gefahr für die Ein
wohner ausgehungert zu werden Dies und drohender
Verrat im Jnnern laſſen die Niedergeſchlagenheit der Be
wohner von Fez erklärlich erſcheinen

Türkiſcher Erfolg in Albanien
Aus Cetinje wird gemeldet Die zwei Land

ſturmbataillone die am vorigen Donnerstag von
Skutari aus aufbrachen um die bedrohte Beſatzung der
Blockhäuſer ber Tuſi zu befreien haben die ihnen entgegen
gerückten aufſtändigen Albaneſenſtämme in zweitägigen
wechſelvollen Kämpfen zurückgeworfen und die
Blockhäuſer wieder erobert Auf beiden Seiten
gab es große Verluſte Die türkiſchen Truppen
kämpften auch mit Maſchinengewehren und Geſchützen wäh
rend die Aufſtändigen über ſolche Waffen nicht verfügten

ſialle und Umgebung
Halle a 4 April

Wirtſchaftsrechnungen kleiner Haushaltungen
in Halle und Umgebung 1909/10

Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle
Heft 13

Nachdem im Jahre 1907,/08 von dem Kaiſerl Statiſtiſchen
Amte eine Erhebung über die Wirtſchaftsführung minder
bemittelter Familien veranſtaltet iſt ſind mehrere Städte
dieſem Beiſpiele gefolgt Das Statiſtiſche Amt der Stadt
Halle hat für das Jahr 1909/10 eine derartige Unterſuchung
durchgeführt der ein Jahr lang geführte Wirtſchaftsbücher von

Familien aus Halle und der Umgebung von Halle zugrunde
iegen

Die Unterſuchung zerfällt in einen allgemeinen mehr
theoretiſchen und einen ſpeziellen Teil Erſterer behandelt
die Geſchichte der einſchlägigen Literatur die Frage der
Materialgewinnung und enthält Ausführungen über den Um
fang und den wiſſenſchaftlihen Charakter der Erhebung Der
ſpezielle Teil geht zunächſt auf die Zuſammenſetzung der buch
führenden Familien nach Beruf Perſonenzahl Alter und Ge
ſchlecht und ihre Einkommensverhältniſſe ein Mitglieder faſt
aller Berufsarten insbeſondere aber Jnduſtrie angehörende
Perſonen beteiligten ſich an der Erhebung Das niedrigſte
Einkommen betrug 595,50 Mk das höchſte 2620,50 Mk Die
Hauptunterſuchung des ſpeziellen Teiles betrifft naturgemäß
die Ausgabeverhältniſſe der Buchführer die für die einzelnen
Einkommensſtufen und geſondert nach ſtädtiſchen und aus
wärtigen Familien der Betrachtung unterworfen werden Die
Ausgabeverteilung iſt in Halle und auswärts ſowie in den
verſchiedenen Einkommensſtufen ganz verſchieden Mit zu
nehmender Wohlhabenheit ſteigt der Nahrungsverbrauch z B
qualitativ und quantitativ ohne daß jedoh durch dieſe Steige
rung auf die Nahrungsmittel ein größerer Anteil von der
Geſamtausgabe entfiele vielmehr vermindert ſich dieſer Anteil
noch in den höheren Einkommensſtufen ſo daß insbeſondere
für Sonſtiges alſo z B für Vor und Fürſorge und Körper
pflege ein größerer Anteil zur Verfügung bleibt

Auch innerhalb der einzelnen Ausgabegruppen Nahrung
Kleidung Wohnung Heizung und Sonſtiges zeigen ſich
große Verſchiedenheiten wie für die einzelnen Nahrungsmittel
für die Wohnung und für Sonſtiges beſonders eingehend nach
gewieſen werden konnte

Eine eigentliche Vergleichung zwiſchen den Lebens
bedingungen in der Stadt und auswärts ließ ſich nicht durch
führen da die Ergebniſſe zeigten daß durch die Natural
einnahmen der Landbevölkerung ſich auch die Ausgabever
teilung auf dem Lande ganz anders als in der Stadt ge
ſtaltet

Oberpfarrer Greiners Begräbnis
Aus Anlaß des Hinſcheidens des Oberpfarrers Hugo

Greiner fand geſtern nachmittag eine kirchliche Feier ſtatt Das
altehrwürdige Gotteshaus zu St Moritz war dicht gefüllt von
Gemeindegliedern Vertreten waren der Magiſtrat als Patron
der Kirche die evangeliſche Geiſtlichkeit unſerer Stadt Ge
meindekirhenrat und Gemeindevertretung von St Moritz Jn
mitten eines Lorbeerhains war der weiße Sarg mit den ſterb
lichen Ueberreſten des verehrten Pfarrers aufgebahrt

Eröffnet wurde die Feier mit dem allgemeinen Geſang
des Chorals Jeſus meine Zuverſicht Der Ephorus unſerer
Stadt Herr Superintendent D Wächtler hielt die Ge
dächtnisrede Jn allen Schichten der Bevölkerung namentlich
in ſeiner Gemeinde war der Verftorbene wegen ſeines geraden
freundlichen Weſens allgemein geliebt und geehrt Jn der
kurzen Zeit ſeines Wirkens an St Moritz hat er es verſtanden
ſich namentlich die Wertſchätzung der kirchlichen Körperſchaften
u erwerben unermüdlich tätig war er wenn es galt etwasr ſeine Kirche und ſeine Gemeinde zu erlangen Sein An

denken wird dort fortleben
Jm Anſhluß an die eindrucksvolle Rede ſang der Kirchen

chor Mauritiang unter Leitung des Herrn Kantors Lehrer
Behrens die Motette Sei getreu bis in den Tod ſo will ich
dir die Krone des Lebens geben Nachdem Herr Super
intendent D Wächtler zum e Gang eingeladen wurde die
jeier mit dem allgemeinen Geſang des Liedes Mein Gott

ch wen wohl daß ich ſterbe geſchloſſen
Unter dem Geläut aller Kirchglocken und unter Vorauf

gang der Görlachſchen Muſtkkapelle ſetzte ſich der ſtattliche Zug
nach dem Nordfriedhofe in Bewegung Hier riefen nach der
Grabesliturgie die Geiſtlichen dem toten Amtsbruder in Worten
der Bibel die letzten Scheidegrüße zu

Das ſtimmungsvolle Arrangement hatte die
Anders Beerdigungsanſtalt beſorgt

Halleſches Munkfeſt 1911

Man ſchreibt uns Die Verhandlungen über das Pro
ramm des Halleſchen Muſikfeſtes am 20 und 21 Mai 1911
nd nunmehr dem Abſchluſſe nahe ſo daß darüber Näheres

mitgeteilt werden kann Es ſollen auf dem Feſte bekannt
lich nur Beethovenſche Werke zur Aufführung gelangen und
mit der 1 Symphonie dur begonnen und der gewal

Firma

tigen Miſſa ſolemnis geſchloſſen werden Zwiſ
dieſen beiden Merkſteinen in der Entwicklung des großen
Meiſters werden dann neben bekannteren Werken auch ſel



tener aufgeführte Kompoſitionen zu Gehör gebracht werden
ſo das Tripel Konzert für Klavier Violine und WPiolon
cello die Schottiſchen Lieder mit Trio Begleitung und auch
die vor nicht langer Zeit erſt von Riemann aufgefundenen
11 Mödlinger Tänze die im Jahre 1907 zum erſten Male
Winderſtein zur Aufführung brachte Halleſches Konzert am
10 Dezember 1907

Das Muſikfeſt bringt 3 Konzerte am Sonnabend
20 Mai ein Symphonie Konzert Symphonie 1 und 7
TripelKonzert Mödlinger Tänze am Sonntag eine
Kammermuſik Matinee 2 Streichquartette großes Bedur
Trio Schottiſche Lieder und am Abend die große Meſſe für
Soli Chor und Orcheſter Das Symphonie Konzert wird
von Kapellmeiſter Eduard Mörike geleitet Die Miſſa leitet
Dr Karl Löwe der berühmte Wiener Chormeiſter deſſen
Name allein ſchon die Gewähr für eine vorzügliche Auffüh
rung bietet Da nun als Orcheſter das große Berliner
Philharmoniſche Orcheſter und als Soliſten ganz
hervorragende Kräfte gewonnen ſind Frau Noorde
wier Reddingius Frau de Haan Mani
farges Herren Senius und Denys Ehepaar
Schaabel Behr und Klingler Quartett und
der Chor aus 400 Sängerinnen und Sängern beſtehen wird
ſo darf das Muſikfeſt geradezu als ein muſikaliſches
Ereignis bezeichnet werden das weit über die Grenzen

er Stadt hinaus Jntereſſe und Aufſehen erregen
wird

Vormerkungen auf Geſamtbillets Preis 25 und 20 Mk
nehmen ſchon jetzt die Hofmuſikalien Handlungen von Hein
rich Hothan und Reinhold Koch entgegen

Ueberlandflug Leipzig Halle
Auf dem Flugplatze Lindenthal bei Leipzig unternahm am

Sonntag nachmitag der Grade Flieger Oswald Kahnt trotz des
äußerſt ungünſtigen Wetters einen Dauerflug von 1 Std 31 Min
Es iſt dies die beſte Zeit welche bis jetzt mit einem Grade Apparat
aufgeſtellt wurde

Wir wir vernehmen beabſichtigt Herr Kahnt in nächſter Zeit
einen Ueberlandflug von Leipzig nach Halle

FrühjahrsKontrollverſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirt

Halle a S finden wie folgt ſtatt

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 5 April 1911 vorm 914 Uhr aus den Ortſchaften Dieskau
Gröbers Pritſchöna Weſenitz und Zwintſchöna

Am 5 April 1911 vorm 11 Uhr aus den Ortſchaften Benndorf
b Bennewitz Gottenz Großkugel Osmünde und
Schwoitſch

Kontrollplatz Halle a S Germaniaſäle Gr Steinſtr 27/28
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 5 April 1911 nachm 25 Uhr aus den Ortſchaften Böllberg

Burg b Büſchdorf Capellenende Canena Seeben und
Wörmlitz

Am 5 April nachm 44 Uhr aus den Ortſchaften Crondorf
Diemitz Kleinkugel Mötzlich Peißen Reideburg Sagisdorf
Stichelsdorf Schönnewitz Tornau und Zöberitz

Spezialwaffen Halle a S Germanigſäle
Garde Provinzial Jäger Maſchinengewehrtruppen Kavallerie
Feldartillerie Fußartillerie Pioniere Eiſenbahn Telegraphen
Luftſchiffer und Kraftfahrtruppen Provinzial Train Militär
bäcker Krankenträger Sanitäts Perſonal Unterärzte und Unter
apotheker VeterinärPerſonal ſonſtige Mannſchaften Feuer
werks und Zeugunterperſonal Zahlmeifſter Unterperſonal Büchſen
macher Büchſenmachergehilfen Oekonomiehandwerker Arbeits

Soldaten Marine
Am 5 April 1911 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſe 19039

Am 5 April 1911 vorm 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1904
Am 6 April 1911 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1905
Am 6 April 1911 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſe 1906
Am 7 April 1911 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1907
Am 7 nd 19011 vorm 1024 Uhr für die Jahresklaſſe 1908 1909

und 1910

Verband mittlerer Reichs Poſt und TelegraphenBeamten
Ortsverein Halle Die nächſte Ortsvereinsverſammlung wird am
Donnerstag den 6 April 9 Uhr abends im Vereinslokal Schult
heiß Poſtſtraße abgehalten
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Provinzial Nachrichten

Vom Herrn erschossen
V Zerbſt 3 April Der von ſeinem Dienſtherrn dem

Landwirt Sprott aus Schora durch einen Schuß in die Bruſt
verwundete Knecht Gierſack iſt im Zerbſter Krankenhauſe
geſtorben Der von ſeinem Herrn entlaſſene G war am
Tage nach der Stellung in deſſen Gehöft eingedrungen hatte
Sp bedroht und echielt dann von dieſem vom Fenſter aus
den todbringenden Schuß

Feſtnahme eines Einbrechers
Mansfeld 3 April Jn Gorenzen wurde Anfang

voriger Woche der ſchon lange geſuchte Einbrecher Willy
Schulze aus Gorenzen verhaftet als er im Begriffe war
beim Gaſtwirt Dammann daſelbſt verſchiedene Lebensmittel
zu ſtehlen Bei ſeinen Einbrüchen hatte er es hauptfächlich
auf Geld Gold und Silberwaren abgeſehen Auch ein Ein
bruch in eine Kirche wird ihm zur Laſt gelegt Jn Hergis
dorf verübte er in mehreren Gaſtwirtſchaften Zechprellereien
So logierte er unter anderem beim Gaſtwirt S 2 Tage
machte eine Zeche von zirka 30 Mark und verſchwand ohne
ſeine Schuld zu begleichen Seit längerer Zeit hat ſich S
in Scheunen und Wäldern der Umgegend aufgehalten Er
wurde ins Mansfelder Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert

R Freyburg a 2 April Bismarck Kommers
GHewitter Einen ſchönen Verlauf nahm der geſtern abend
in der Sektkellerei abgehaltene Bismarck Kommers der
ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte
Die Begrüßungsanſprache die in einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf Se Maj den Kaiſer ausklang hielt Fabrikbeſitzer
Knabe die Feſtrede Herr Rektor Steinbrecht der den Alt
reichskanzler als einen echt deutſchen Mann feierte ſein Hoch

J vp, 1vwge c hà

chöre und Darbietungen beider hieſigen Turnvereine die re
wohlverdienten Beifall fanden Heute nachmittag zogen mehrere
Gewitter mit heftigem Niederſchlag über unſere
Stadt

Cölleda 3 April Ein Unglück ereignete ſich
hier auf dem Güter Bahnhof Beim Abladen von Bau
hölzern wurde der bei Zimmermeiſter Steinicke beſchäftigte
Zimmermann Hermann Laue aus Großmonra durch herab
ſtürzende Balken erſchlagen Der Tod trat unmittelbar ein

Unterrißdorf 3 April Racheakt Jn derNacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde in einem
hieſigen Schuppen ein dort befindliches Automobil arg
demoliert Der Schaden beträgt etwa 1000 Mk

Erfurt 1 April Austritt aus dem Deutſchen
Technikerverband Der hieſige Technikerverein beſchloß
geſtern abend aus dem Deutſchen Technikervperband auszutreten

da die Mehrzahl der Mitglieder der neuen Richtung nicht zu
ſtimmt

Altenburg 31 März Kaufmannsgerichts
wahl Bei der heutigen Kaufmannsgerichtswahl erzielte die
Liſte des Deutſchnationalen Verbandes 3 die Liſte des Leipziger
Verbandes 3 und die Liſte des ſozialdemokratiſchen Zentralver
bandes einen Sitz während die Liſte des 58er Verbandes in Ham
burg leer ausging

Eerichtsverhandlungen
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Zwiſchenfall im Prozeß
gegen die Corraine ſportive

Die Verhandlung in dem Prozeß gegen die Mitglieder der
Lorraine Sportive wurde Montag vormittag in Metz mit den

Plaidoyers wieder aufgenommen Staatsanwaltſchaftsrat
Richert erklärte bei Begründung der Anklage die politiſche Seite
dieſer Frage werde ſpäter beim Kaiſerlichen Rat verhandelt wer
den bei dem die Auflöſung des Vereins Lorraine Sportive zur
Sprache kommen wird

Plötzlich bricht Staatsanwaltſchaftsrat Richert ſein Plaidoyer
ab und ſinkt auf einen Stuhl nieder Er iſt von einem
plötzlichen Nervenchoc befallen und verläßt alsbald den Saal
Das Publikum und die Prozeßbeteiligten warten auf die Rückkehr
Schließlich unterbricht der Vorſitzende die Sitzung auf eine
halbe Stunde Es iſt fraglich ob überhaupt Staatsanwaltſchafts
rat Richert weiter plaidieren wird oder ob er die Vertretung der
Anklage dem Erſten Staatsanwalt Geh Juſtizrat Gombart
überlaſſen wird der der ganzen Verhandlung beigewohnt hat
Durch dieſen Zwiſchenfall iſt es zweifelhaft geworden ob das Ge
richt Montag noch zur Urteilsfällung kommen wird

Strafkammer
Halle a 1 April

Unerlaubte Verwendung fremder Flaſchen
Ein Mineralwaſſerfabrikant aus Bitterfeld wurde wegen fort

geſetzter Anterſchlagung fremder Flaſchen und wegen
Vergehens gegen das Warenzeichenſchutzgeſetz zu 150 Mark Geld
ſtrafe verurteilt

Er hatte zahlreiche Flaſchen anderer Firmen namentlich
Brauereien in ſeinem Geſchäftsbetriebe mit verwendet und mit
eigenen Etiketts beklebt Auch eine Anzahl fremder Bierkaſten
hatte er in Gebrauch genommen und zum Teil neu angeſtrichen
und mit ſeinem Firmenzeichen verſehen

Schöffengericht
Halle a 1 April

Ein Zudringlicher
Der Dachdecker Juczanowski aus Könnern beläſtigte im

November vor J auf einer Eiſenbahnfahrt nach Halle in einem
Abteil 4 Klaſſe ein älteres Fräulein eine hieſige Verkäuferin
in zudringlicher Weiſe Er hielt ihr wiederholt einen
Blumenſtrauß vors Geſicht nannte ſie Gretchen und duzte ſie
Als ſie ſich ſchließlich ſein Benehmen verbat und es als Frechheit
bezeichnete erwiderte er Na bis nur ruhig altes Mus
Die Angeödete würde den unangenehmen Vorfall gleichwohl nicht
zur Anzeige gebracht haben hätte Juczanowski ſie einige Tage
darauf bei einer Begegnung auf der Straße nicht nochmals in
ähnlicher Weiſe behelligt Sogar tätlich ſoll er vabei
geworden ſein

Vor dem Schöffengericht entſchuldigte er ſich mit Betrunken
heit Jm Alkoholrauſche ſoll er ſich ſchon öfter derartige Scherze
erlaubt haben Seine Unart trug ihm eine Geldſtrafe von
100 Mark bezw 25 Tage Gefängnis ein

S

Luftschiffahrt

Der Ballon Hitterfeld vernichtet
Ueber den am Sonntag bei Weſſeln in der Gegend von

BöhmiſchLeipa geſtrandeten Ballon Vitterfeld fehlt bis jetzt
der B Z am Mittag zufolge jede Nachricht Einer der Jn
ſaſſen ein preußiſcher Offizier wollte am Leitſeil herunter
klettern war aber abgeſtürzt und hatte einen Beinbruch er
litten Er konnte nach ärztlicher Behandlung am Montag die
Reiſe nach Berlin antreten

Der Ballon flog mit den beiden anderen Jnſaſſen weiter
eine Landungsmeldung iſt noch nicht eingegangen Nach Mit
teilung der Ballonhalle in Bitterfeld ſind drei Ballons auf
geſtiegen Nordhauſen Halle und vBitterfeld Ueber
die beiden erſten ſind Landungsmeldungen aus Jüterbog
und Torgau bei dem Vorſitzenden der Sektion Halle des
SächſiſhThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt Profeſſor Dr
Gocht eingegangen

t 2
Vermischkes

Ein Straßenkrawall in München Aus München wird
telegraphiert Am Montag entſtand wegen einer unbedeutenden
Verkehrsſtörung bei der ein Pferd zu Fall kam ein Auflauf
Shutzleuten gelang es nicht den Auflauf einzudämmen und
die Strecke frei zu machen Die Menge johlte und beſchimpfte
die Schutzleute Dieſe zogen blank mußten aber vor der
wütenden Menge flüchten bis Soldaten vom ſchweren Reiter
regiment zu Hilfe kamen Nach einer Stunde lang es die

ſſanten vergalt dem Deutſchen Reiche wie es durch Bismarck allein geſchaffen
ſei Umrahmt wurde die Feier durch Orcheſtervorträge Männer

Ruhe wiederherzuſtellen Es wurden zahlreiche
haftet von denen einige leicht verwundet waren

Selbſtmord einer Dreizehnjährigen Die Tochter Hildegard
des Kriminalſchutzmanns M in Berlin ſtürzte ſich aus einem
Fenſter der in einem Hauſe der Glogauer Straße gelegenen elter
lichen Wohnung vier Stockwerke tief auf den Hof hinab
Sie fiel auf die eiſerne Einfriedigung des Kellereingangs und
dann auf die Kellertreppe wo ſie mit einem Schädelbruch und
ſchweren inneren Verletzungen liegen blieb Man trug das
Mädchen nach der Wohnung wo es ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben ſt a r b Das Mädchen hatte die Tat aus Furcht
vor Strafe begangen die es für eine kleine Unwahrheit erhalten
ſollte

Ueberfall auf einen Schutzmann Der Schutzmann Gelſen
in Laurahütte beſand ſich in der Nacht zum Sonntag auf Nacht
patrouille auf der er mehrere verdächtige Perſonen bemerkte Als
er ſich ihnen näherte ſchoſſen ſie auf ihn Gelſen wurde durch
fünf Schüſſe ſchwer verletzt und ſtarb bald darauf Die
Täter ſind noch nicht ergriffen

Konkurs Das in der jetzigen Saiſon neueröffnete Wiener
Kabarett Kleine Bühne ſagte den Konkurs an Das Unter
nehmen das ſchon längere Zeit ſchlecht ging wurde von dem Ber
liner Schriftſteller Paul Hut mann und deſſen Frau gegründet

Feuer an BVord Aus Portsmouth wird gemeldet daß
der deutſche von Baltimore r h Hamburg gehende Dampfer

Silvia auf dem Wege n h Southampton als er dort
vorüberfuhr ſignaliſierte daß er brenne

Tſchechiſches Bei einem Großfeuer in dem tſchechiſchen Orte
Plav durchſchnitten die Tſchechen der aus dem Orte Schum
burg zur Hilfe herbeigeeilten deutſchen Feuerwehr die
Schläuche und bewarfen die Feuerwehrleute mit Stei
nen ſo daß die Feuerwehr ſchließlich flüchten mußte

Letzte Xachrichten
Der Prozeß gegen die Lorraine

ſportive
Straßburg i 3 April Privattelegramm Jm

Prozeß gegen die Mitglieder der Lorraine ſporta
t i ve beantragte der Staatsanwalt gegen den Ange
klagten Samagain wegen Uebertretung der Polizeiverord
nung 4 Mark Geldſtrafe wegen Hausfriedensbruchs drei
Monate Gefängnis gegen den Angeklagten Sehl wegen
Hausfriedensbruchs ſechs Wochen Gefängnis gegen Lo
renzer 14 Tage Haft Karl Marin drei Wochen Ge
fängnis Ernſt Marin Turnois und Brachi je drei
Tage Gefängnis Schneider wegen Aufruhrs vier Mo
nate wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt fünf
Monate Gefängnis und wegen Beſtechung drei Wochen Ge
fängnis insgeſamt acht Monate Gefängnis

Zur ſpaniſchen Miniſterkriſe
Madrid 3 April Heute vormittag zirkulierte folgende

Miniſterliſte Canalejas Präſidium Vabarinos
Jnneres Prieto Aeußeres Gaſſet Arbeiten
Gimeno Unterricht Barroſo Juſtiz General Lu
que Krieg Pidal Marine Das Finanzportefeuille
dürfte entweder Rodriguez oder Jnglan übernehmen
Jm letzten Moment ſind bei der Kabinettsbildung wieder
Schwierigkeiten zutage getreten daher dürfte die angegebene
Miniſterliſte verſchiedene Aenderungen erfahren

Tod auf den Schienen

Gleiwitz 3 April Jn der vergangenen Nacht legte ſich
ein Mann der kein Obdach erhalten konnte ohne daß er es
wußte am Eiſenbahnkörper zum Schlafen nieder Eip
Arbeiterzug der kurz nach Mitternacht die Strecke paſſierte
überfuhr den Unglücklichen der auf der Stelle getötet wurde

Ueberlandflug

Aachen 3 April Der Aviatiker Lecarts flog auf
einem Farman Zweidecker mit einem Schüler vom Flugplatz
Haſſelt die Strecke von 72 Kilometer bis nach Aachen
in 55 Minuten wobei er als erſter einen Ueberlandflug
ausführte der über drei Grenzen Belgien Holland
Deutſchland ging

Manuels Kleivder,

Liſſabon 3 April Der Finanzminiſter hat ver
fügt daß man die Juwelen und Kleider die von
der Königlichen Familie bei der Flucht im Palais zurück
gelaſſen wurden dieſen durch Vermittlung der hieſigen eng
liſchen Geſandtſchaft zurückerſtatten ſoll

Vermilchte Drahtnachrichten
Nürnberg 3 April Der Vorſtand der Nürnberger

Sterbekaſſe Hans Hansbauer hat ſich nachdem er
Kaſſengelder im Betrage von 24000 Mark unter
ſchlagen hatte der Behörde ſelbſt geſtellt

Budapeſt 3 April Die bakteriologiſche Unterſuchung
ergab daß es ſich bei dem gemeldeten verdächtigen Erkran
kungsfall in Labatlan im Komitat Gran um keine Cholera
handelt

Budapeſt 3 April Der Juſtizminiſter Hierony
mie iſt an Jnfluenza erkrankt

Petersburg 3 April Jm Auswärtigen Amt werden
die Meldungen daß Botſchafter Jswolski wieder das
Außenminiſterium anſtelle des erkrankten Saſonow über
nehmen werde als unrichtig bezeichnet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht handel

Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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u Hancdel Gewerbe und WVerKehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Berliner Handelsgesellschaft 170,50

Deutsche Bank 267,25 Diskonto 193,62 Dresdner Bank 160 12
Schaaffhausenscher Bankverein 143,50 Oesterr Kredit 212,25
Bochumer 239,50 Deutsch Luxemb 201 Gelsenkirchen 210 27
flarpener 188,37 Laurahütte 177 Phönix 258,25 Rombacher
186,25 A G 274,25 Deutsch Uebersee 185,25 Siemens
flalske 244,75 Lombarden 20 Prince Henri 147,25 Baltimore
104,12 Kanada 227 12 Hamburg Amerikanische Paketfahrt 140,37
Nordd Lloyd 103,25 Türkenlose 178,25 Warschau Wiener 214,87
Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten höher Adler Fahrrad 5
Eckert Maschinen 3 Gritzner Maschinen 8 Kappel Masch 2,50
Kronprinz Metall 3 Orenstein Koppel 2,25 Borsigwalde
Terrain 5 Schimmel Maschinen 3 Stettiner Vulkan 2 Vogtländ
Maschinen 3 Rhein Westfäl Kalkwerke 2,50 Preuss Leihhaus
2,25 Höchster Farben 3 Chem Werke Charlottenburg 3 Weiler
ter Meer 3 Bremer Linoleum 4,75 Hotelbetriebs Ges 3 Carl
ILindströs 2,10 Lüneburger Wachsbleiche 4 Wiesbadener
Kronenbra uerei 3,75 Schwabenbräu 5 Planiawerke 2 Thörls
Oelfabrik 2,10 Deutsche Jutespinnerei 3,25 Tüllfabrik Flöha 3
Braunkohlen und Brikett 2,75 Charlottenhütte 1,80 Georg Marie
4,25 Harkort Bergwerk 50 Hoesch 5 Montan Ind Ges 2
Sjegen Solingen 2,10 Stahlwerk Oeking 6 niedriger Akt
Ges für Bauausführungen 1,75 Omnibus Ges I 75 Düsseldortfer
Waggon 2,50 Kasseler Federstahl 2 Hofmann Waggon 3
Plauener Spitzen 3 Linke Waggon 6 Badische Anilinfabrik 3
Schomburg Porzellan 2,50 Deutsche Tiefbohr Ges 5 Schalker
Glas 2,25 Gebr Böhler 2

Zum Kursrettel Berlin 3 April 49 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 unk 18 101,40b 49 Bayrische Staats Anpl 101,50b

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,506 40 Scohwarsz
burg Sondershausen Wärttemb Staats Anlerhe 81 83
91 250 30 Kameruner Eisenbabn Anteile 94,50B 32 Deutseh
Ostafrikanische Schuldversehr gar 94,50b G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstüdt Stadt Anl 19090 unk 16 100 30B
31 PDessauer Stadt Anleihe 18906 h HDasseldorfer Staut
Anleihe 1900 07 08 09 100 300 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,006
3 i l Jenaer Stadt Aul 1902 90,50G 49 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,006 49 Quedlinburger Stadt Anl 1908 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 ank 1910 4prorHeesische KRomm Obl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsohe Solvay
Werke 103,006 41 Elbertfelder Farben unk 1917 104 30b PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,60b G Vereingte Lausiteer Glas
hütten 404,00b G

Londoner Börse vom April Es notierten Engit Konsois
81,62 Rio Tinto 67,00 Gedald 1,31 Goldfields 5,28 Steeſ com 80,25
Steel prets 122,50 Rancd Mines 87 Anacondo 7,87 Esstrand 4,84
Ohartered 1,54 Aurora West 6,71 Cinderella Cons 1,74 Johannaes
burg Goldflelds 34 Van Ryn 4,31 Alous Generals 1,65 Rand
Collieries 0,78 West Rand Consols 206 General Mining Pin
1,38 A Görz Co 1,18 Moddertontain 12,21

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 April

Kaut Fort
Johannashall 5300 6000Justus Aktien e 105,50 106,50
Kaiseroda 128,50 125,50
Krägershall Aktien 130,00 131,00
Ludwigshall Aktien 87 50
Neusollstedt 2925 3000Neustassfurt 14,000 14 400
Nordhäuaer Kali A 127,00
Prinz Adalbert Akt
Reicohskrone Lossa
Richard
Ronnenberg Aktien
Rothenverg 9775Saehsen Weimar 8000
8Saladetfurth Aktien 244 00
Salzmünde
Siegtried
Siegmundshali Ant
Teutonia Aktien

Walbeok hWilhelmshall
Wintershall

Kaut VerkK
61,00 62,00

14,150 14,500
7400 7500

133 13416,200 16 ,400

Adolfeglück Aktien
Alexanderahall
Beienrode
Bismaroksbali Akt
Burbaoh
Garlstaund 7800 7950
Deutsche Kali Akt 157,96 158 00
Friedriobshall Akt 1413,00 114,00
Glückauf Sondersh 21,900 24,200
Grossherz v Sachsen 10700 10850
Günthershball 6250 6350
HRannov Kali Aktien 88 89 ,50
Hansa Silberberg 5630 5750
Hattorf Aktien 1434 50 145,60
Heiligenroän 8350 8456
Heldburg Aktien 80 50 91 ,50
Heldrungen I 3150 3225
Heringen 7200 7300Hermann II 365061 3725
ohentels 8350 8500Hohenzollern 72501 7350
Hugo 8806 8900Immenrode 6260 6300

Vom internationalen Zucokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte im all

gzemeſnen ruhige Tendenz und die Preise waren nur gering
fügigen Veränderungen unterworfen Im allgemeinen war zwar
die Neigung zur Abbröckelung der Werte erkennbar jedoch
hielten sich die Rückschläge in engen Grenzen Das Ein
deckungsbedürfnis hörte fast ganz auf und andererseits war das
Realisationsangebot nicht mehr so drängend wie noch an einigen
Tagen der Vorwoche Die Tatsache der Herabsetzung der
amerikanischen Notierungen im Verein mit den auf voller Höhe
sich erhaltenden Zufuhren von Cubazuckern an die Hafenplätze
Waren naturgemäss geeignet die europäischen Märkte zu ver
stimmen Im übrigen ist man nicht allgemein geneigt die letzten
niedrigen Schätzungen der cubanischen Ernte für bare Münze
zu nehmen wenn es auch feststehen dürfte dass die Erzeugung
Cubas keineswegs die Höhe erreichen wird die es gestatten
könnte England in wesentlichen Mengen mit Rohrzucker zu
Versorgen Inzwischen ist die Frage nach der Höhe des euro
päischen Rübenanbaues immer mehr in den Vordergrund des
Interesses gerückt Für Deutschland scheint ein nicht unbe
trächtlicher Mehranbau gegen das Vorjahr festzustehen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 9100 Vorfahr
1900 Sack und beläuft sich nunmehr auf 273 900 Vorjahr
424 300 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
Verminderung um 23 600 Vorſahr 10 500 dz auf 401 800 Vor
jahr 602 550 dg Die Stocks in der amerikanischen Union
haben um 23 000 Vorjahr 35 000 Tons zugenommen und be
tragen jetzt 185 000 Vorjahr 297 000 Tons Die cubanischen
Vorräte nahmen um 29000 Vorjahr 18 000 Tons zu und er
reichen nunmehr die Höhe von 292 000 Vorjahr 344 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme
um 45 100 Vorjahr 44 700 Tons auf rund 3 516 100 Tous gegen
3 163 200 Tons zu der entsprechenden Zeit des Voriahres

Am Kornzuckermarkte war die Stimmung grössten
teils ruhig wurde zeitweise auch still und ausgesprochen
schwach Gleich zu Beginn der Woche trat rückkäufige Be
Wwegung der Preise ein da die Käufer sich zurückzogen und
Verschiedentlich noch Angebot vorlag Allerdings lehnte der
grösste Teil der Hersteller von Rohware den Verbrauch der
Ware zu den gesunkenen Werten ab so dass um Mitte der
Woche Feststellungen der Preise aus Mangel an Geschäften
nicht vorgenommen werden konnten Später kam es dann zu
den zurückgegangenen Werten zu Umsätzen die aber einen nur
Verhältnismässig geringen Umfang aufwiesen Die Zurüchk
naltung der Raffinerien des Inlandes ergab sich zu einem Teil
aus dem schwachen Absatz in raffinierter Ware sowie daraus
dass die englischen Käufer den Märkten des Festlandes an den
meisten Tagen fast ganz fern blieben Bei ruhigem Schluss er
gibt sich für Ersterzeugnisse ein Wochenverlust von 25 bis
27 Pfg pro Zentner für Nachprodukte ein solcher von 25 Pfg
pro Zentner In Lieferungsware neuer Ernte kamen nur ganz
geringfügige Geschäfte zu etwas niedrigeren Prelsen als in der

orwoche zustande Am Terminmarkte traten mehrere

119
7350

14,060
x2,50

III

Schwankungen hervor die sich aber in engem Rahmen hielten
Bei ruhigem Schluss ergibt sich gegen den Schluss der Vor
woche keine Preisveränderung Am Raffinademarkte
kamen nur geringfügige Umsätze zustande

Reichsbank
Zum Quartalsende haben die Ansprüche die an das Institut

namentlich in Berlin gestellt wurden einen ganz erhehblichen
Umfang angenommen Ziffernmässige Angaben liegen allerdings
noch nicht vor Am 29 März betrug der Voss Ztg zufolge
die Besserung gegenüber dem gleichen Tage des Vorjahres nur
noch 10 Mill Mk während am 27 März die Differenz sich noch
auf ca 100 Mill Mk zugunsten des laufenden Jahres gestellt
hatte Die steuerfreie Notenreserve betrug am 29 März 177 Mill
Mark gegen 89 Mill Mk im Vorjahre

Saatenstand in Deutschland
Nach den bei der Preisberichtsstelle des Deutschen Land

wirtschaftsrats Ende März eingelaufenen Berichten haben die
Saaten unter den Einwirkungen des Winterwetters im allge
meinen nur wenig gelitten wohl aber haben wie dies zu er
warten war Mäuse und Schnecken den Roggen und Kleesaaten
zum Teil erheblichen Schaden zugefügt so dass es bei diesen
Fruchtarten vielfach zu grösseren VUmpflügungen kommt

Aber auch sonst lauten die Berichte über die Roggensaaten
im allgemeinen weniger günstig als über Weizen Letzterer kam
zwar infolge des trockenen Herbstwetters schwach in den Winter
und ist auch jetzt noch vielfach im Wachstum zurück scheint
aber soweit es sich bisher übersehen lässt durch Fröste oder
tierische Schädlinge wenig gelitten zu haben und lässt bei ent
sprechender Witterung eine günstige Entwicklung erhoffen Von
den Roggensaaten haben namentlich die spät bestellten die dies
mal einen grossen Prozentsatz der Gesamtfläche bilden das
wechselvolle Winterwetter weniger gut vertragen anscheinend
auch durch die letzten Märzfröste gelitten wenigstens wird all
gemein über dünnen Stand und ungesundes Aussehen der
Roggensaaten berichtet Der durch Mäuse und Schneckenfrass
angerichtete Schaden ist so bedeutend dass stellenweise
namentlich in Süddeutschland die Hälfte der Saaten umgepflügt
werden dürfte

Die Bestellungsarbeiten sind infolge guter Beschaffenheit des
Bodens ziemlich weit vorgeschritten und dürften bei andauernd
günstiger Witterung bald beendet sein

Bergisch Märkische Bank Die ordentliche Generalver
sammlung genehmigte einstimmig die vorgeschlagenen Punkte
der Tagesordnung Es wurde beschlossen für das abgelaufene
Geschäftsjahr eine sofort zahlbare Dividende von 8 Proz zur
Verteilung zu bringen und der Fusionsvertrag mit der Mül
heimer Handelsbank genehmigt

Sangerhäuser Maschinenfabrik Aus Budapest wird be
richtet In diesen Tagen fand in Budapest unter Vorsitz des
Herrn Ernst Wallach eine Generalversammlung der Ungarischen
Sangerhäuser Maschinenfabrik Akt Ges statt Die Dividende
dieses Unternehmens dessen Aktien sich zum grössten Teile im
Besitze des Stammhauses befinden wurde auf 5 Proz wie i
auf das 1 200 000 Kr betragende Aktienkapital festgesetzt An
Stelle des Direktionsmitgliedes Hironvmi das infolge Ernennung
zum ungarischen Handelsminister seine Stellung niedergelgt hat
wurde eine Neuwahl nicht vorgenommen

Schlesische Zinkhütten Akt Ges Die Dividende für 1910
wird voraussichtlich 17 16 Proz betragen Auch sollen Er
wägungen bestehen eine Stückelung der Aktien von 1907 herbei
zuführen Im Jahre 1907 sind 1250 Aktien à 3000 Mk aus
gegeben worden und zwar mit gestaffelter Dividendenberech
tigung 416 Aktien sind für 1911 dividendenberechtigt geworden
Die 1250 Aktien sollen nun zu geeigneter Zeit zerlegt werden
und zwar etwa in Stücke zu 1200 Mk

Kaliwerke Aschersleben Wie mitgeteilt wird ist der Streik
bei der Gesellschaft nun endgültig beendet Die Arbeiter haben
die Beschäftigung in vollem Umfange wieder aufgenommen

Lokomotivbestellungen des preussischen Eisenbahnüskus
Das Eisenbahn Zentralamt in Berlin ist beauftragt worden wegen
Uebernahme der Herstellung von 478 Lokomotiven verschiedener
Gattung für die bestehenden Bahnen und Neubaulinien der
preussisch hessischen Staatseisenbahnen sowie von 14 Loko
motiven für die Reichseisenbahnen in Elsass Lothringen mit den
beteiligten Lokomotivbauanstalten zu verhandeln Die Liefe
rungen sollen am 31 März 1912 beendet sein

Friedrich Wilhelm Preussische Lebens und Garantie Ver
stcherungs Aktiengesellschaft zu Berlin In der Sitzung des Auf
sichtsrats vom 1 April wurden die Ergebnisse des Geschäfts
jahres 1910 mitgeteilt Es lagen 387 366 386 181 Anträge über
152 965 887 128 876 859 Mk Versicherungssumme zur Beurteilung
vor Der Zugang betrug 344 057 eingelöste Versicherungen mit
130 709 955 Mk Kapital und 199 961 Mk Jahresrente Nach Aus
scheidung aller Abgänge ergab sich ein Endbestand von 2753 911
Policen mit 699 836 157 Mk Versicherungssumme und 1 248 056
Mark Jahresrente Der Ueberschuss beträgt 7588 791,81
6 356 140 66 Mk davon werden Vvorbehaltlich der Genehmigung

der Generalversammlung 5 740 454,78 4 589 092 44 Mk den Ver
sicherten überwiesen die Aktionäre erhalten 540 360 Mk gleich
135 Mk auf jede Aktie für Gratifikationen an die Beamten und
zum Pensionsfonds werden 165 000 Mk verwendet dem Aus
gleichsfonds für die Versichertendividende werden weitere
100 000 Mk überwiesen wodurch derselbe sich auf 900 000 Mk
erhöht dem Sparfonds 300 000 Mk womit derselbe auf 3 300 000
Mark anwächst während der Rest von 511 979,91 Mk der Re
serve für eventuelle Verluste und Bedürfnisse zugewiesen wird
Die Rückstellungen in die Extrareserven würden sich somit auf
911 979 91 Mk belaufen Der Vermögensstand bezifferte sich
Ende 1910 auf 181 059 219 Mk das sind 22 386 507 Mk mehr als
im Vorjahre Von dem den Versicherten zufallenden Betrage
erhalten die Mitglieder des Gewinnverbandes A 23 Proz der
Jahresprämie wie i die Versicherten des Verbandes D
30 Proz der Jahresprämie gegen 27 Proz aus 1909 26 Proz
aus 1908 und 25 Proz aus den früheren Jahren bei Verband B
beträgt der Einheitssatz 34 Proz der Prämiensumme bei Ver
band E werden die geschäftsplanmässigen Höchstsätze vergütet
die Versicherten des Verbandes C erhalten 25 Proz der Jahres
prämie Die ordentliche Generalversammlung ist auf den
29 April 1911 festgesetzt

Akt Ges für Chemische Industrie in Gelsenkirchen Schalke
Nach Abzug der Abschreibungen von 140 552 120 197 Mk er
gibt sich einschliesslich des Vortrages ein Reingewinn Von
480 441 431 248 Mk aus dem bekanntlich 10 9 Proz Divi
dende verteilt und 178 294 154 830 Mk vorgetragen werden
sollen Die Aussichten für das neue Geschäftsſjahr beurteilt die
Verwaltung im Rechenschaftsbericht als ebenso günstig wie die
jenigen des verflossenen Jahres auch wenn eine Besserung der
Konjunktur nicht eintreten sollte

Vereinigte Eisenbahnbau und Betriebsgesellschatt in Berlin
Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung für die
Vorzugsaktien eine Dividende von 4 Proz vorzuschlagen die
Stammaktien erhalten für 1910 keine Dividende wie i

Deutsche Steingutfabrik Akt Ges vorm Gebr Hubbe in
Neuhaldensleben In der Generalversammlung teilte der Vor
stand auf Anfrage mit dass im ersten Quartal des laufenden
Geschàäftsjahres eine erhebliche Erhöhung der Umsätze zu Ver
zeichnen sei so dass auf eine Besserung des Geschäfts gehofft
werden könne

Lederfabrik Hirschberg vorm Heinrich Knoch Co in
Hirschberg a S Der Aufsichtsrat beschloss der Generalver
sammlung eine Dividende von 10 Proz wie j vorzuschlagen

Die Getreidefrachtrate von New Vork nach Bremen hat sich
von 30 auf 32 Pfg erhöht

Grosse Berliner Strassenbahn Die Verkehrseinnahmen der
Gesellschaft betrugen im März 1911 provisorisch 3 525 553 Mk
gegen 3 385 030 Mark zur gleichen Zeit des Vorjahres Seit
l Januar betrugen die Einnahmen 10 086 414 9 652 904 Mk Der
Tagesdurchschnitt in 1911 stellte sich auf 112 071 107 254 Mk
Die Nebenbahnen erbrachten in der Zeit vom 1 Januar bis
31 März 1911 2021 472 1 805 334 Mk

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbsrse 3 April Am Frühmarktnotierten Weizen infünd 192,00 194,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 146 07 147,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
markisoher meoklenburgisoher pomm prenssisoh posenseber und
sohlesischer fein 171 120 mittel 164 170 gering 160 163 russtseh
und Donan mittel 157 167 goring 154 156 ab BRahn und tro Wagen
Mais amerik mixed 132 139 neuer abfeliender 128 131 runder
138 00 143,60 frei Wagen Gerste imändisehe Fattergerste mittel
nnd geringe 145,00 161,00 gute 162 176 russische und Donau leichte
138,00 143,00 sohwere 144 148 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inſändischa und aunsländische Futterware mittel 153 159 Tauben
erdsen 160 168 ad Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 23,75
bis 26,50 Roggenmebl 0 und 1 18,50 20,60 Wein enkleie
75 11 10 Roggenkleie 59 10 25Hawburg 3 April Setreidemarkt Weinen still Ostboist

Mecklbg 199 200 Roggen ruhbig Mecklburg und Pormm 150 456
Gerste ruhig südruss 114 116 Hafer stetig Holsteiner
Beckienburger peuer Holsteiner und Mocklenburger 163
bis 175 Mais still La Plata 101 102 mixoed 96 98

Past 3 April Weizen per April 11,65 11,66 per Mai
11 44 11,45 per Okt 10,75 10,76 B Roggen per April 8,32
8,33 per Okt 13 8 14 B Hafer per April 8,67 8,68 B
Bars per Mai 64 63 5 65 B Raps Aug 13,60 G 19,70 B

Antwerpen 3 April Deutscher La Platazag Kontrakt B per
April 5,85 Juni 80 Aug 5,70 Oktbr 5,65 Dezbr 5,57 Pr
Umsatz 140,000 kg Still

Liverpoolt 3 April Roter Winterweizen per Mai 6,
Juli 6,6 Svill Mais amer Nai 4,5 La Plata Juli 4 a Sti

Zucher

per

Hamburg 3 April Räbenronzaeker 1 Proäuhkt Basla 839
Rendement neue Usanese frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per April 1080 10 35 t0,60 MNai 1050 10 10,67 iAugust 1055 10,77Okt Dez 10,70 duJanuar März 9,821 10,00 10409 A pril Juni 997 h s wgstetig stetig kest

Kaßfee

Hamburg 3 April Good averags Santos
vorm nachm abends

per April 55 x 543 G 54 GMei b a 56September 53 J 693 53 JDezember 51 G 51 G 51 Gstetig behauptet behauptet
Havre 3 April Kaffee good sverage Santos per Mai 651,

per Sept 652 per Daz 64i ver März 64 Stil
Rio de Janerro 3 April Kaßtee Zutuhren 4,000 Sack In Rio

8,000 Sack in Santos
Eler

Berlin 3 April Eier pro Sehock vollfrische auslänätsohe
bis in und ausländische bessere Sorten 25 3,65 in und sus
lündisohe geringere Sorten 3,15 3,20 zweite Sorten Kabl
nauseier Ralkeier kleine Eier 2,95 00 Mark Lebbaeft

Kartoffelmehl und Stärke
Magäeb urg 3 April Pruma Kartoftelstärke unä Mehbl für

100 g 20,50 21 00 Rubug
Ber tin 3 April Kagtoftelmehl a Stärke 20,00 20,50 Feuohtes

Kartoffelmehl 10 59
Spiritus

Nordhausen 3 April Branntwein 40 Vol Pros Kar 100 kg
105 460 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

98,00 89 00 M per loko und März September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Gele
Räböl loko 64,00 per Mai 62,50Köln 3 April Stadtschmalsz 51,00 amerik Steam 41,50Hamburg 3 April

Chamberlain 43,0 0
Chemische Produkte

Hamburg 3 April Chihaalpeter per loko 771, Febr März
9,35 trei Fabhraeug Hamburg Fest

Wolle
Bremen 3 April Baumwolle stetig Vpl loko midädl 73,90 Pa
Liverpool 3 April Baumwolle Omasta 8 000 Ballen Import

Ballen davon Amerikaner Ballen
Alexandria 3 Aoril Aegyptische Baumwolle per Mai 18,12

Juli 18,11 Nov 18,04
Liverpo ol 3 April Aegyptische Baumwolle per Mai 9,45

Metalle
London 3 April Chili Kupfer rubig 6545 3 Mon 655

Zinn Straits stetig 190 3 Mon 189 Blet spen, ruhig 12
engl 13 Zink gewöhnliche Marke, fest 23 spes Maskse 241,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Kew VorkK 4 4 Ohicago 4 4Weizen p Mai T 983 Weizen p Mai 84 85Juli o2 i 93 Juli s 898Mais p Mai s 56 Mais p Mai
Juli s 6585 r v J 48Mehl Spring ciears 8,70 8,70 Hafer p Mai 28 258

Kaeffee Vair Rio Nr 12 121 n Ja 80 80p April 10,31 10,54 Rogxsn y Jan 91 91p Mai 10,31 10,54 Schmalz p Mai 90 17Petroleum in Cases 8,80 90 o guh 97 8,17do in New Vork 7,40 7,40
do in Vhiladelphia 7,40 40

Tendena Weizen fallend Mais ruhig

asserständs
bedentes äder unter Nil

S Kanle nnd VUnz trat v W asbsTnern Brüetenvegel April4908 9 Koril 1
Meobre Oderpegei 2,22 4a Undterpegel x 1,60 SWeissenfsls Oderpegel 56 3,56 2Unterpegel 78 0,78 SDrotha 2 3 sAisleben Oberpegol 2 4850 3 2199 1

Unterpegel 78 4176 2Sernborg 1,34 e 1,44 s 30Kalbe Oberpegel 7 re Fiss 1Dnterpegel l 22 80 sIsor gor idee Aoldau

Avril Faſi h ndmegbunsl 2 u Wlenberg 3ben s Rosslau 42 03 uBudweis 0,50 Barby 312 8Dre Sohönebook 2,88 7Verdubita 1,389 20 Magdeburg 2,65 5Bravleis 4248 97 Fangermäs 43 28Meinit i FintenbrgeLeitmerita 3 67 5 Domida 2 333 7Aussig 42,20 6 Boisendurg 2,10 4Dreeden u 0,68 u 8 Hohnetori 34 wg 6
Aaseig 8 April Pegelstand plus 920 em Vom Oborlaut

werden arm Fall gomeldod
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